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Seit Sommer 2012 sind wir in Obersdorf aktiv 
- gebildet, den Erhalt des Bahnhaltepunktes 
Obersdorf zu erreichen, haben wir einiges be-
wegt und geplant. Im Landesnahverkehrsplan 
2014 bis 2017 ist unser Bahnhaltepunkt nach 
wie vor enthalten, aber nur mit ausreichenden 
Fahrgastzahlen auch gesichert. Nun hoffen 
und kämpfen wir um einen Halt im Stunden-
takt, der es mehr Zugfahrern ermöglicht, direkt 
von Obersdorf mit dem Zug zu fahren, bzw. 
mit dem Zug in Obersdorf anzukommen. Des 
Weiteren waren unsere bisherigen „Aktionen“ 
bzw. Arbeiten nicht umsonst. Wir haben eine 
Zusammenarbeit mit Herrn Bossan und Frau 
Dr. Barkusky sowie den drei Ortsvorstehern 
Herr Behrendt, Herr Langer und Herr Gesper 
angeschoben. Hier wird es in den nächsten 
Jahren an uns liegen, diese weiter zu führen. 
In diesem Zuge wurde die Planung der Bahn-
hofsstele (Informationstafeln am Bahnhof) 
erarbeitet und im Dezember gemeinsam mit 
den Ortsvorstehern an die zuständigen Bear-
beiterinnen übergeben. Der nächste Punkt, an 
dem wir arbeiten, ist die Gestaltung des Bahn-
hofsumfeldes.  Für uns ist es wichtig, dass das 
Bahnhofsumfeld so naturgemäß wie möglich 
gestaltet wird. Anlegung von Parkplätzen ohne 
die gesamte Fläche zu betonieren, Gestaltung 
mit natürlichen Bepfl anzungselementen usw.
Auch haben wir Kontakt mit Frau Schmidt-
Peters von den Landesbetrieben Straßenwe-
sen Frankfurt/Oder aufgenommen, um mit ihr 
die Neubepfl anzung der Kirschallee zwischen 
Obersdorf und Hermersdorf zu planen und 
von den Landesbetrieben dann durchführen 
zu lassen. 
Ab diesem Jahr eröffnet unsere Gruppe eine 
E-Bike-Station mit vorerst zwei E-Bikes und 

ca. 2-3 Fahrrädern als Ausleihstation - ab 
Mai 2013. Somit können wir z.B. Tagestou-
risten, die mit dem Zug nach Obersdorf kom-
men und gern die Radwanderwege von und 
durch Obersdorf nutzen möchten, die ent-
sprechenden Räder zur Verfügung stellen.  
Es ist dringend notwendig, kleine Möglich-
keiten zur Erhöhung der Fahrgastzahlen von 
durchschnittlich bis zu 5 Personen pro Tag  zu 
fi nden bzw. zu entwickeln. Hierzu bedarf es 
keiner großen touristischen Umwandlung un-
seres Ortsteils in ein Tourismusdorf, sondern 
einfach nur, einiger Wanderer oder Urlauber 
(in den wenigen Ferienwohnungen), die sich 
gern in der freien Natur bewegen und unse-
ren Dorfalltag ein wenig bereichern. Was ha-
ben wir weiter vor. Lt. Herrn Bossan wird die 
Einweihungsveranstaltung der Bahnhofsste-
len (Informationstafeln)  auf deutscher Sei-
te entlang der Oderlandbahn in Obersdorf 
stattfi nden. Näheres werden wir im nächsten 
Stadtanzeiger veröffentlichen, wenn wir die 
entsprechenden Gespräche mit Herrn Bossan 
und dem/den Ortsvorsteher(n) geführt haben.
Des Weiteren werden wir auch weiterhin am 
Bahnhof auf unser Anliegen der Erhaltung 
des Bahnhofs und der Einrichtung des Stun-
dentaktes mit verschiedenen Installationen 
aufmerksam machen. Die Schneemänner, die 
Herr Bohne uns zur Verfügung gestellt hat, re-
präsentieren sehr schön den Winter und unser 
Anliegen. Im Frühling werden wir diese dann 
gegen eine neue Idee austauschen. Lassen 
Sie sich überraschen.

Initiative zum Erhalt 
des Bahnhaltepunktes Obersdorf

Die Bürgerinitiative zum Erhalt des Bahnhaltepunktes Obersdorf informiert:
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Am 15. Februar 2013 fand die Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen Feuerwehr in 
der „alten Dorfschule“ Jahnsfelde statt. 
Als Gäste konnten begrüßt werden Stadt-
brandmeister Carsten Greim, Kreisbrandmeis-
ter Willi Rossow, Bürgermeisterin Fr. Dr. Uta 
Barkusky, Fachdienstleiterin Ordnungswesen 
Anke Katschmarek, stellv. Stadtwehrführer 
Udo Lau, Ortswehrführer Obersdorf Wilfried 
Rosendahl und Ortswehrführer Trebnitz Henry 
Elsner. 
Im Rechenschaftsbericht des Ortswehrführers 
Wolfgang Stenzel konnte auf einen stabilen 
Personalbestand verwiesen werden. So waren 
zum 31.12.2012 insgesamt 36 Mitglieder in der 
Wehr erfasst. Davon 5 Mitglieder in der Ehren-
abteilung, 8 Mitglieder in der Jugendfeuerwehr 
mit 3 Mädchen und 23 Einsatzkräfte mit 
4 Frauen. Besonderes Augenmerk wird in 
Jahnsfelde auf die Jugendfeuerwehr gelegt. 
Mit dem gemeinsamen Team „Trebnitz-Jahns-
felde“  hat man gute Aussichten, für eine kon-
tinuierliche und erfolgreiche Weiterführung die 
Grundlagen der Erhaltung der Einsatzbereit-
schaft beider Wehren zu legen. 
Über die Arbeit mit der Jugendwehr berichte-
te Maria Poplien im Rechenschaftsbericht der 
Jugendwehr. Ortswehrführer W. Stenzel ging 
im Einzelnen auf die 17 Einsätze im vergan-
genen Jahr ein. Von 5 Brandeinsätzen war 
ein Großbrand im Ortsteil der längste mit 8,5 
Stunden aufgelistet. Bei 11 Hilfeleistungen 
waren 2 schwere Verkehrsunfälle zu bewäl-
tigen, bei denen auch 1 Mensch tödlich ver-
unglückte. Eine Hilfeleistung galt einem Hund, 

der sich in einer Tür eingeklemmt hatte. Auch 
zu einer Wasserrettung wurde die Feuerwehr 
Jahnsfelde nach Obersdorf gerufen, die sich 
dann als Übung entpuppte. 
Die Summe aller Einsätze beläuft sich auf 
22,5 Stunden. Für Ausbildung, Übung und 
Training sind in der Statistik 1713,5 Stunden 
gezählt. 387 Stunden sind in der Statistik der 
Jugendfeuerwehr gezählt. So haben neben 
der planmäßigen Ausbildung Rober Bönisch 
an der Grundausbildung und Jochen Krüger 
am Gruppenführerlehrgang teilgenommen. 
Der Gruppenführerlehrgang an der Landes-
schule in Eisenhüttenstadt konnte dank der 
unkomplizierten Freistellung durch den Arbeit-
geber, dem Jahnsfelder  Landhof, mit einer 
Dauer von 2 Wochen absolviert werden. 
Für 3 Kameraden begann 2012 eine Ausbil-
dung zum Motorkettensäge-Führer. Im Brand-
container im FTTZ Grünheide fand eine heiße 
Ausbildung für einen Atemschutzgeräteträger 
statt. Nur zwei Geräteträger nahmen an der 
jährlichen Ausbildung in der Belastungsstre-
cke teil. Hier ist für 2013 eine Ausbildung für 
drei weitere Atemschutzgeräteträger geplant. 
Weitere zwei Truppführer und zwei Sprechfun-
ker werden 2013 beim Landkreis ausgebildet. 
Ergänzt wird die jährliche Ausbildung mit ei-
ner gemeinsamen Tagesausbildung mit den 
Nachbarwehren aus Trebnitz und Obersdorf.
Die Zusammenarbeit der Wehren Obersdorf, 
Trebnitz und Jahnsfelde ist durch gemein-
same Ausbildungen, Übung oder der jährli-
chen Weihnachtsfeier eine feste Größe im 
Arbeitsplan. So konnten auch 2012 gemein-

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Jahnsfelde

same Einsätze abgerechnet werden, die da-
durch schnell und effi zient erledigt wurden. 
Im Bericht der Jugendfeuerwehr konnte über 
mehrere Erfolge der gemeinsamen Jugend-
mannschaft „Trebnitz-Jahnsfelde“ im Wett-
kampfsport berichtet werden. 
Höhepunkte waren 2012 auch das Jugendla-
ger im Störitzland und der Berufsfeuerwehrtag 
für alle Jugendwehren der Stadt Müncheberg. 
Den Abschluss bildete wieder eine gemeinsa-
me Weihnachtsfeier. Das Kreisauswahlteam 
MOL mit Lisa Löbl war 2012 bei den Deut-
schen Meisterschaften in Cottbus mit der 
Bronzemedaille in der Gesamtwertung der 
Frauen sehr erfolgreich. Die von den Frauen 
erreichte Qualifi kation ist gleichzeitig die Fahr-
karte zur Feuerwehrolympiade 2013 in Frank-
reich. In der Einzelauswertung erzielt allein 
Lisa Löbl 153 Stunden im vergangenen Jahr. 
Der Förderverein der Feuerwehr Jahnsfelde 
unterstützt Lisa Löbl beim Wettkampfsport. In 
den nachfolgenden Reden durch  alle Gäste 
wurden Dankesworte für die gezeigte Ein-
satzbereitschaft, die vielen Einsatzstunden im 
vergangenen Jahr und die Fortbildungsbereit-
schaft gesprochen. 
Zum dringend erwarteten Neubau Feuerwehr-
gerätehaus für die Feuerwehr Jahnsfelde wur-
de auf die anstehende Planung und Finanzie-
rung auf die kommenden Jahre verwiesen.

Beförderungen:
Mario Schnegula  zum Oberfeuerwehrmann
Jochen Krüger   zum Löschmeister

Treue Dienste 10 Jahre 
Paul Stephan
Ronny Poplien

Treue Dienste 20 Jahre
Bernd Gohlke
Gerd Seume
Dr. Manfred Seeboldt

Verleihung der Ehrennadel der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Müncheberg
Dr. Manfred Seeboldt

Ehrenurkunde der „Freiwilligen Feuerwehr 
Jahnsfelde“ und des „Förderverein der 
Freiwilligen Feuerwehr Jahnsfelde 1908 e.V“
Michael Ohle

Wolfgang Stenzel
Ortswehrführer

Sanitär-
und Heizungsbau

Dirk Behrend

M E I S T E R B E T R I E B

Tel.: Fax:033432/ 73 71 4 • 73 71 5
Funk: 0172/ 3 98 52 47

Birkenweg 4 • 15374 Müncheberg

Heizung • Sanitär •
Gas • Solar • Thermenwartung • Notdienst

Öl- und Holzkessel
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Freiwillige Feuerwehr Hoppegarten Jahreshauptversammlung 18.01.2013

Zu unserer Jahreshauptversammlung wur-
den die Kameraden der Alters- und Ehren-
abteilung, unsere Ortsvorsteherin Frau Ilse 
Kohn, die Bürgermeisterin der Stadt Mün-
cheberg, Frau Dr. Barkusky, der Leiter des 
Fachbereiches Bürgerdienste, Herr Eichler, 
die Fachdienstleiterin Ordnungswesen, Frau 
Katschmarek, sowie der Stadtwehrführer, Ka-
merad Carsten Greim, recht herzlich begrüßt. 
Auf das Jahr 2012 wurde mit einigen Worten 
zurück geblickt. Berichtet wurde über die in-
haltliche Ausrichtung der Ausbildungstage. 
Auch mit den Mitgliedern der Jugendfeuerwehr 
wurden zahlreiche Aktivitäten durchgeführt. 

Räume fotografieren - Wandfarbe aussuchen - sehen ob´s gefällt!

Mithilfe eines speziellen Programmes biete ich die Möglichkei am Computer

Ihr ganz persönliches Raumdesign zu gestalten. Probieren Sie es aus!

Raumausstattung Snelinski
Meisterbetrieb Uwe Snelinski

Tapeten Farben Bodenbeläge• •
Maler- & Tapezierarbeiten

Bodenbelagsarbeiten Parkett, Laminat, Kork

Garzauer Chaussee 1 • 15344 Strausberg
Tel. 03341/ 33 54 19 • Fax 03341/ 33 538 71

Mobil 0171/ 289 54 50

Privat: Feldstraße 22 • 15374 MünchebergPrivat:

ACHTUNG VOLLEYBALLERACHTUNG VOLLEYBALLER
ich möchte Euch hiermit recht herzlich zu
unserem

Volleyballturnier
um den Pokal der Stadt Müncheberg

Volleyballturnier
um den Pokal der Stadt Müncheberg

am: , um:16.03.13 9.00 Uhram: , um:16.03.13 9.00 Uhr

Aus organisatorischen Gründen bitten wir
um eine kurze mündliche oder schriftliche
Teilnahmemeldung an die Mailadresse:
sgm-volleyball@t-online.de
oder telefonisch
an Kerstin Boldt,
Tel: 0175 / 52 33 507.

Aus organisatorischen Gründen bitten wir
um eine kurze mündliche oder schriftliche
Teilnahmemeldung an die Mailadresse:
sgm-volleyball@t-online.de
oder telefonisch
an Kerstin Boldt,
Tel: 0175 / 52 33 507.

Für das leibliche
Wohl wird

!gesorgt

Für das leibliche
Wohl wird

!gesorgt Mit freundlichen
Grüßen Kerstin Boldt

Mit freundlichen
Grüßen Kerstin Boldt

in der einladen.Müncheberghalle

Im Jahr 2012 wurde das 100-jährige Jubiläum 
mit vielen Höhepunkten begangen. Es war ein 
gelungenes Fest und allen Gästen und Betei-
ligten hat es sehr viel Spaß gemacht, dabei zu 

sein. Die Jagdgenossenschaft hat zum Jubilä-
um die T-Shirts gesponsert, die wir stolz tra-
gen konnten. Herzlichen Dank für die tolle Un-
terstützung! Im Jahr 2012 wurden die Kame-
raden zu 21 Einsätze gerufen. Besonders die 
ehrenamtliche Mithilfe einiger Kameradinnen 
und Kameraden im Stillen - ohne viele Worte 
zu machen - sind eine große Unterstützung für 
unsere Tätigkeit. Vielen Dank für diese Arbeit! 
Beförderungen: 
Sebastian Ambos zum Hauptlöschmeister 
Gerhard Stein erhielt eine Urkunde für 60 Jah-
re Treue Dienste 

Siegward Müller / Ortswehrführer

Eigentlich wäre es unser traditionelles Eisfest, 
aber da der Winter ja dieses Jahr nicht wirklich 
Winter ist und man nicht auf´s Eis gehen kann, 
nannten wir es um zum Glühweinfest. Was gar 
keine so schlechte Idee war. Am 16.02.2013 
starteten wir um 15.00 Uhr zu unserem klei-
nen Fest mit Kaffee, Kuchen, Schmalzstul-
len, Gegrilltes, Glühwein und natürlich dem 
kleinen Feuer. Trotz der nicht so schönen 
Witterung kamen doch sehr viele Leute und 
machten diesen Tag wieder einmal zu einem 
unvergesslichen. Es wurde beim Becher Glüh-
wein, einer Grillwurst gemütlich am Feuer ge-
sessen und es wurde  wieder viel gequatscht, 
gelacht und Neues ausgetauscht. Ein kleines 
besonderes Highlight war ein kleiner gebacke-
ner Hase, der kurzer Hand, nicht zum Verzehr, 
sondern bei einer amerikanischen Versteige-
rung angeboten wurde. In diesem Sinne sei 

den fl eißigen Bietern und den glücklichen 
Gewinnern der Versteigerung recht herzlich 
Danke gesagt, dass sie dieses „kleine“ und 
„spontane“ Spielchen so toll mitgespielt ha-
ben. Es hat uns allen wirklich Spaß gemacht, 
vor allem aber unserer Jugend, denen der 
kleine Erlös zu Gute kommt. Und wie im Flu-
ge verging auch dieser Tag. Wieder einmal zu 
schnell? Nein, wir blicken erfreut zurück und 
können sagen, auch im nächsten Jahr se-
hen wir uns bei Glühwein, gegrilltes, Kaffee, 
Kuchen und vielleicht auch „EIS“ wieder. An 
dieser Stelle sei noch allen Kuchenbäckern - 
Kuchenbäckerinnen herzlich gedankt. Es war 
alles sehr lecker und auch unsere Kameraden 
sei gedankt, für ihren Einsatz.

Für die FFW Hermersdorf
M. Kitzmann

Glühweinfest der Freiwilligen Feuerwehr Hermersdorf
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Die gratuliert herzlichst zum ,Stadt Müncheberg Geburtstag
verbunden mit demWunsch nach weiteren gesunden Lebensjahren!
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Ortsteil Eggersdorf
Titow, Gerhard  22.03. zum 83.
Friess, Ursula  26.03. zum 83.
Boldt, Gerhardt  29.03. zum 82.
Seefeld, Gerda  31.03. zum 74.  

Ortsteil Hermersdorf
Buchholz, Meta  02.03. zum 92.
Kowaltschuk, Otto  14.03. zum 77.
Werner, Paul  19.03. zum 92. 

Ortsteil Hoppegarten
Schumann, Waltraud  13.03. zum 78.
Seifert, Helga  28.03. zum 76.

Ortsteil Jahnsfelde
Zeisig, Anton  05.03. zum 88.
Engler, Gisela  24.03. zum 72.
Gohlke, Willi  27.03. zum 86. 

Ortsteil Müncheberg
Fallmer, Heinz-Lothar  01.03. zum 71.
Katzorke, Christel  01.03. zum 77.
Schiffer, Claus  01.03. zum 73.
Seewald, Doris  02.03. zum 72.
Engler, Brigitte  03.03. zum 71.
Teufert, Ingrid  03.03. zum 74.
Völz, Joachim  03.03. zum 79.
Kramer, Wolfgang  04.03. zum 75.
Richter, Fritz  05.03. zum 81.
Thieme, Anna  05.03. zum 88.
Blasinski, Annemarie  06.03. zum 72.
Jäkel, Bärbel  07.03. zum 73.
Schellschmidt, Elsbeth  07.03. zum 79. 
Sell, Annemarie  07.03. zum 73. 
Fuchs, Willi  08.03. zum 78.
Wennike, Elfriede  08.03. zum 71.
Pujanek, Ingeborg  09.03. zum 72.
Schneider, Joachim  09.03. zum 71.
Marquardt, Sigrun  11.03. zum 74.
Lehmann, Ingeborg  12.03. zum 73.
Dr. Roth, Reinhold  12.03. zum 75.
Dr. Weiser, Frithjof  12.03. zum 82.

Zenker, Helga   12.03. zum 83.
Ehrich, Brigitte   13.03. zum 84.
Michaelis, Helga   13.03. zum 77.
Schrank, Wilfried   13.03. zum 72.
Sell, Manfred   13.03. zum 76.
Kleinspehn, Dieter   14.03. zum 75.
Graeben, Inge   15.03. zum 82.
Kazmierski, Else   15.03. zum 76.
Reiner, Manfred   15.03. zum 77.
Steffens, Lutz   15.03. zum 71.
Winkler, Roland   15.03. zum 75.
Bartel, Christa   16.03. zum 72.
Elske, Gerhard   16.03. zum 83.
Keitz, Brigitte   17.03. zum 80.
Schrank, Ingrid   17.03. zum 71.
Hartwig, Grete   18.03. zum 76.
Joppa, Erika   18.03. zum 76.
Weiser, Gisela   18.03. zum 72.
Beyer, Willi   20.03. zum 76.
Moritz, Dieter   21.03. zum 70.
Wilsky, Margit   21.03. zum 78.
Milster, Jürgen   23.03. zum 70.
Trafnick, Peter   23.03. zum 92.
Wutke, Gisela   23.03. zum 75.
Gast, Hildegard   24.03. zum 72.
Grau, Erika   24.03. zum 88.
Koppitz, Meinhard   24.03. zum 80.
Wedemann, Richard   24.03. zum 74.
Grunst, Gudrun   25.03. zum 73.
Kulling, Gerhard   25.03. zum 77.
Nowak, Anneliese   25.03. zum 87.
Fechner, Margot   26.03. zum 76.
Hübner, Gerhard   26.03. zum 74.
Paschen, Helene   26.03. zum 87.
Lach, Christa   27.03. zum 73.
Tietze, Helmar   27.03. zum 82.
Zimmermann, Hans   27.03. zum 71.
Rudolph, Charlotte   28.03. zum 77.
Schimming, Erika   28.03. zum 87.
Witteveen, Dirk   28.03. zum 89.
Ahrensdorf, Horst   29.03. zum 85.
Künzi, Edelgard   29.03. zum 73.
Lehmann, Ulrich   29.03. zum 74.

Schellenberger, Burkhard   29.03. zum 81.
Simon, Irmgard   29.03. zum 74.
Dr. Bernard, Renate   30.03. zum 78.
Jeske, Arno   30.03. zum 88.
Rathsmann, Klaus   30.03. zum 77.
Tietze, Sonja   30.03. zum 82.
Goerke, Brigitte   31.03. zum 77.
Maletzki, Hans   31.03. zum 73.

Ortsteil Obersdorf
Jungwirth, Rosalie   01.03. zum 71.
Strobel, Manfred   02.03. zum 75.
Konrad, Horst   03.03. zum 82.
Dr. Lindner, Karin   03.03. zum 71.
Meissner, Ingeborg   05.03. zum 77.
Ewald, Siegfried   17.03. zum 82.
Klemke, Werner   21.03. zum 89.

Ortsteil Trebnitz
Schulz, Ellinore   01.03. zum 71.
Siedler, Reinhard   04.03. zum 80.
Knospe, Gerda   06.03. zum 75.
Joneleit, Werner   18.03. zum 83.
Nikoley, Irmgard   20.03. zum 77.

möchten wir uns bei allen Freunden, Nachbarn
und Bekannten recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt dem Pflegeheim
der Stadt Müncheberg sowie der
Stobbermühle in Buckow.

KKarin & Fritz Müller

65. Hochzeitstages

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke
anlässlich unseres

möchten wir uns für die vielen Glückwünsche und
Geschenke bedanken. Besonderen Dank sagen wir
unseren Kindern, Freunden und Bekannten
sowie dem Strandhotel Buckow und Olaf
Schulze für die nette Bewirtung.

KKerstin & Jürgen Siewert

Silbernen Hochzeit
Anlässlich unserer
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Liebe Senioren und andere 
unternehmungslustige 

Müncheberger

heute möchte ich Ihnen wieder ein paar neue 
Termine mitteilen.

09.03.        16.30 Uhr  
Holiday on Ice

14.03.         14.00 Uhr 
Bowling

21.03.          14.00 Uhr 
Sportlerheim 

mit Musik und Modenschau

05.04.        09.00 -11.00 Uhr 
Fahrgeld kassieren für Oderhähne

10.04.        15.00 Uhr  
Oderhähne

11.04.        14.00 Uhr 
Bowling

30.04.      15.30 - 18.00 Uhr 
Maibaum aufstellen

Weiterhin gibt es zwei Termine, die noch et-
was in der Zukunft liegen und für alle  Ortsteile 
gelten. Für den ersten Termin benötige ich die 
Meldung Ihrer Bereitschaft zur Teilnahme, da 
es sich sonst sehr schlecht einschätzen läßt, 
mit wie vielen Personen zu rechnen ist. Es 
handelt sich um die Veranstaltung der Stadt 
Müncheberg zur Brandenburgischen Senio-
renwoche. 
Diese fi ndet aus technischen Grün-
den am 11.06. 2013 ab 14.30 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche und nicht wie gewohnt im 
ZALF statt. Nach Kaffee und Kuchen gibt es 
ein musikalisches Programm.  Der zweite Ter-
min ist der 05.09.2013 mit einem Konzert im 
Kloster Chorin, welches vom Kreissenioren-
beirat organisiert wird.
Für dieses Konzert habe ich 50 Karten be-
stellt. Diese bekomme ich mit einer Rechnung 
in der nächsten Zeit zugeschickt, die ich dann 
auch gleich bezahlen muß. Deshalb meine 
Bitte, melden Sie sich bei mir unter der be-
kannten Telefonnr. Mbg. 70404, wenn Sie In-
teresse haben. 
Bleiben Sie gesund und weiterhin unterneh-
mungslustig!

Ihre Monika Roth

Nachrichten aus dem Artenreich

Herzlich willkommen im Jahr 2013, im Jahr 
der Forelle, des Leberblümchens und vieler 
anderer mehr, willkommen im Artenreich Mär-
kische Schweiz! Wie schon im Dezember 2012 
berichtet, hängen an verschiedenen Orten des 
Naturparks seit einiger Zeit Banner mit 6 unter-
schiedlichen Fotomotiven, die mit der Aufschrift 

die Bewohner und Besucher der Region auf 
den Wert der biologischen Vielfalt aufmerk-
sam machen wollen. Was verstehen wir unter 
biologischer Vielfalt? Wo begegnet sie uns im 
Alltag? Was verbinden Sie ganz persönlich 
mit der Idee von schützenswerten Lebensräu-
men und Arten oder auch alten Sorten und 
Rassen? Was habe Mücken mit biologischer 
Vielfalt zu tun? Und haben Sie unter den 6 Fo-
tomotiven ein Lieblingsbild entdeckt?
Besuchen Sie unser „Natura 2000-Projekt“ 
auf der Website http://n2000.naturschutzpark-
verein.de und nehmen Sie an der kleinen Um-
frage mit Gewinnspiel teil - wir freuen uns auf 
Ihre Antworten! 
Wir freuen uns mindestens ebenso über Be-

suche in der Ausstellung im Schweizer Haus 
oder im Umweltzentrum Drei Eichen. In die-
sem Jahr bieten wir verschiedene Veranstal-
tungen im Rahmen des „Natura 2000-Projek-
tes“  an. Bettina Römich lädt im Frühjahr zu 
verschiedenen Terminen ein, die Frage „Was 
ist mit dem Wolf passiert?“ zu beantworten. In 
einer detektivischen Spurensuche durch den 
Wald der Märkischen Schweiz wird sie ge-
meinsam mit den Teilnehmern herausfi nden, 
wie sich der Lebensraum über die Jahrtausen-
de für Pfl anzen, Tiere und Menschen verän-
dert hat. 

16.03.,13 10 Uhr
„Was ist mit den Wolf passiert?“

Anmeldung  zu den Veranstaltungen bei Betti-
na Römich unter:  Tel. 0177 - 7813183, 
E-Mail wildnisschuleursprung@gmx.de
Den kompletten Veranstaltungskalender und 
eine kleine Umfrage mit Gewinnspiel (endet 
am 31.03.13) fi nden Sie auf http://natura2000.
naturschutzpark-verein.de. 
Wir freuen uns auch  über „menschliche Bot-
schafter“ für das Artenreich.
Weitere Informationen fi nden Sie unter: Na-
turschutzpark Märkische Schweiz e.V., Ge-
schäftsstelle Drei Eichen, Königstr. 62, 15377 
Buckow, 033433-20, 

„Müncheberger Lebensläufe“ Teile I, II
und III

Heizöl • Kraftstoffe • Schmierstoffe

Leuendorff
REGENERATIVE ENERGIE Shell Markenpartner

03 34 32 / 72 3 88�Hintze
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Elektroverkauf und ServiceElektroverkauf und Service

Ihr Meister für Müncheberg und Umgebung

führt Elektroarbeiten aller Art aus!
führt Elektroarbeiten aller Art aus!

Steffen SpeerSteffen Speer Elektrotechnikermeister

Mobil: 0173 - 80 00 674
Nutzen Sie die Mailbox - wir rufen zurück!

Mail: steffen-speer@online.de
Karl Marx Straße 10 A • 15374 Müncheberg

Anmeldung Stromzähler / Lieferung von
Elektromaterial aller Art /

Profi Beratung / Werkzeugverleih/
Mietfachmann für Arbeiten /
Prüfprotokolle / Abnahmen

LED-Beratung / Muster Haus / Verkauf /
Installation

Überprüfung elektrischer Anlagen

News - Professionelle

„Do it yourself“ Unterstützung durch:

News - Professionelle

„Do it yourself“ Unterstützung durch:

Das Kuratorium Boden des Jahres hat seit 
Jahren seinen Hauptsitz im ZALF Münche-
berg und organisiert von hier aus die Aktion. 
In diesem Jahr wird als 9. Boden nach der 
Schwarzerde (2005), der Fahlerde (2006), 
dem Podsol (2007), der Braunerde (2008), der 
Kalkmarsch (2009), den Stadtböden 2010, 
dem Auenboden (2011) und dem Niedermoor 
(2012) ein Plaggenesch vorgestellt. Dieser 
Boden mit dem wohlklingenden  Namen wird 
hier in Brandenburg nicht gefunden, ist aber 
ein sehr interessanter Boden.
Die Entstehung der Plaggenesche, deren 
Anfang etwa im 10. Jh. n. Chr. angenommen 
wird, begimmt mit der Plaggenwirtschaft. Sie 
fällt zusammen mit dem kontinuierlichen An-
bau von Roggen, auch als „Ewiger Roggen-
bau“ bezeichnet. Seine Einführung stellte ei-
nen ähnlich bedeutenden landwirtschaftlichen 
Umbruch dar wie die spätere Einführung des 
Mineraldüngers. 
Im Zuge der Plaggenwirtschaft wurden Plag-
gen in der gemeinen Mark (Allmende) mit 
der Twicke (Quicke) geschlagen. Als Plag-
gen werden Gras-, Kraut- und Strauchsoden 
mitsamt dem Wurzelwerk und anhaftendem 
Bodenmaterial bezeichnet. Die Plaggen wur-
den als Streu in die Viehställe gebracht, mit 
dem Kot des Viehs angereichert oder kom-
postiert und dann als Dung auf die Felder 
gefahren. Einerseits führte das zu steigen-
der Bodenfruchtbarkeit, die wir heute noch 
an höheren Bodenwertzahlen der gedüngten 
Felder nachvollziehen können. Andererseits 
verarmten die Entnahmefl ächen an Humus 
und Nährstoffen, erkennbar am Auftreten von  
Heidevegetation bis hin zur Bildung von Wan-
derdünen.

Auf dem 1. Bild ist eine typische Eschkante zu 
sehe: links im Bild wurde „abgeplaggt“, rechts 
im Bild wurden in Hofnähe immer wieder Plag-
gen aus dem Viehstall aufgebracht. Darunter 
sind der Vorgang des Abplaggens und eine 
Twicke dargestellt.

Der Förderverein Forschung in Müncheberg berichtet - 
Der Boden des Jahres 2013 ist der Plaggenesch

Das Hauptverbreitungsgebiet der grauen 
Plaggenesche sind die durch die Saaleeis-
zeit geprägten, meist nährstoffarmen Gebiete 
Nordwestdeutschlands. Die braunen Plagge-
nesche sind überwiegend weiter südlich im 
Osnabrücker Raum bis hin zum Sauerland zu 
fi nden. Plaggenesche treten meist als kleine 
Komplexe in Hofnähe auf. Sie sind auf Karten 
im Maßstab 1:50.000 oder 1:100.000 deshalb 
kaum darstellbar.
Plaggenesche sind bedeutende landschafts- 
und kulturgeschichtliche Relikte. Sie sind  
Zeugnis alter Bewirtschaftungsformen, die 
heute noch im Boden und in der Landschaft 
nachweisbar sind. 
Zugleich wirken sie als Archive für archäo-
logische Funde, die verbreitet an der Basis 
des Plaggenauftrags und in der Plaggenauf-
lage enthalten sind. Durch die Plaggendecke 
werden sie geschützt und so erhalten. Plag-
genwirtschaft war vor der Einführung von 
Mineraldüngern ein wesentlicher Beitrag zur 
Ernährungssicherung. Diese Bedeutung zeigt 
sich noch heute in Flur- und Ortsnamen mit 
„Esch“ und „Plaggen“ oder Familiennamen 
wie Escher zeugen davon.

Monika Frielinghaus

www.DACH-BLACH.com
Professionelles Decken und Instandsetzung
von Dächern sowie Bauarbeiten aller Art!

EDELSTAHL!

Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne Beispielfotos

unserer Arbeiten. Anfragen unter: piterr71@o2.pl

Produktion & Montage zu attraktiven Preisen

(Absicherung auch für Berufsanfänger)
, Pflege-
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Heilpraxis Falk
Ivo Falk   -   Heilpraktiker      für Kinder und ErwachseneMassageHomöopathieBlutegeltherapiePflanzenheilkundeFußreflexzonenmassageGanzheitliche Behandlungchronischer Schmerzen undKrankheiten

            15374 Müncheberg, Wiesenweg 9,     Tel. 033432 916645 
www.heilpraxis-falk.de , E-Mail: info@heilpraxis-falk.de

Ivo FaFaFaFaaFaaaaFaFaFaaaaaaalklk lklkllklklklkklk lkkl   - HeiHeiHeHeiHeHeiHeHeHeiHeHeiHeiiHeiHeiHeiHeH lprlprlprlplprlprlprlplplpprlprlprlprplprprpp aktaktaktaktaktakakaaktakaktakktaktktaktaktaktaktaktikeikeikeikeikeikeikeikekekeikkekeeikikkk r rrrr rrrr     für
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Auf zum traditionellen Osterfeuer 
am Sonnabend, den 30. März 2013 

ab 18.00 Uhr am Wasserturm!

Die Freiwillige Feuerwehr Müncheberg begrüßt 
wieder alle Müncheberger und Gäste recht herzlich und 

möchte mit einem kleinen Programm zu Ihrer 
Unterhaltung beitragen:

- Begrüßen Sie mit uns um 18.00 Uhr auf dem 
  Marktplatz die Märchenfi guren „Hase und Igel“. 
  Gemeinsam laufen wir in einem Meer aus Laternen 

und Fackeln zum Feuerwehrgerätehaus, 
  Liebe Kinder bringt eure Laternen mit! Fackeln 
  können bei den Kameraden auf dem Marktplatz 
  erworben werden.
- Lassen Sie uns gemeinsam das Osterfeuer entzün-

den, um die Kälte des Winters zu vertreiben  
- Für unsere jüngsten Gäste steht ein Bastelraum zur 

Verfügung. Auf der großen Wiese werden Hase und 
Igel sicher den einen oder anderen         
   Wettlauf mit euch wagen.  

  Kommen Sie vorbei und schauen sich den 1.  
     Eierbaum an. Dieser wurde von Kindern der  
   Stadt Müncheberg  mit gestaltetet. 
    Wie in jedem Jahr bieten wir Ihnen 
                    Leckeres vom Grill, dass Sie dann in 
                                   gemütlicher Runde mit Freunden          
       bei einem Glas Punsch oder                  
          anderen Getränken genießen  
          können.

                 Eure Freiwillige  
            Feuerwehr Müncheberg

Aktuelles vom Müncheberger Hundeverein e.V.

Am 01. Februar 2013 kamen im Rathauseck 
die Mitglieder des Hundevereins zur Jahres-
hauptversammlung zusammen. Im Mittelpunkt 
stand die Neuwahl des Vorstandes. Unser 
langjähriges Vorstandsmitglied, Guido Gast, 
kandidierte aus persönlichen Gründen nicht 
nochmals. Für seinen engagierten Einsatz im 
Vorstand möchten wir ihm hier unseren herz-
lichen Dank aussprechen und freuen uns, 
dass er als aktives Mitglied weiter im Verein 
mitwirkt. 
Neue und alte Vorsitzende bleibt Angela 
Grenz, die sich freut, als Ruheständlerin nun 
noch mehr Zeit dem Müncheberger Hundes-
port widmen zu können. Lothar Kapuczinski, 
Monika Rietz und Bianka Malek fanden erneut 
die Zustimmung der Mitglieder für die Vor-

standsarbeit. Neu in den Vorstand wurde Jörg 
Götze gewählt. 
Ein weiterer Höhepunkt war die Verleihung 
der Ehrennadeln für zehnjährige Mitglied-
schaft des Dachverbandes DVG an Karin 
Hildebrandt, Hans-Otto Peters und Dieter 
Foltas. Nach den Berichten der Vorsitzenden 
und der Kassenwartin, Monika Rietz, zu den 
Ereignissen des letzten Jahres, wurde der 
vom Vorstand erarbeitete Arbeits- und Veran-
staltungsplan für das laufende Jahr vorgestellt 
und diskutiert. 
Höhepunkt wird das würdige Begehen unsers 
20-jähriges Bestehens sein. Für alle Hunde-
freunde und neugierige Müncheberger veran-
stalten wir am 27. April 2013 ein „tierisches“ 
Fest. Einige Hundesportler unseres Vereins 

stellen sich mit ihren 
Vierbeinern einem 
Prüfer zur Begleithun-
deprüfung. 
Wir möchten auf 
die zwanzig Jahre 
Müncheberger Hunde-
verein zurückblicken, 
Ausblicke wagen und 
unsere Arbeit mit den 

Hunden vorstellen. Natürlich werden wir auch 
für das leibliche Wohl unserer zwei- und vier-
beinigen Gäste sorgen.
Zum Kaiserbergfest am ersten Maiwochenen-
de werden wir wieder eine kleine Vorführung 
geben und die vielfältigen Möglichkeiten einer 
aktiven Beschäftigung mit den treuen Gefähr-
ten vorstellen.
Zum Osterfest gibt es wieder unser traditionel-
les Treiben auf dem Hundeplatz und im Herbst 
planen wir für die jüngeren Hundeliebhaber 
den Erwerb eines Hundeführerscheins. Wer 
Interesse hat, kann gern schon im Vorfeld über 
unsere Homepage, www.muencheberger-
hundeverein.de, Kontakt zu uns aufnehmen.
Natürlich fi ndet immer sonntags auf dem Hun-
deplatz am Behlendorfer Weg das Training 
statt. Wer Lust hat kommt einfach mal vorbei 
und schaut zu oder macht am besten einmal 
mit.
Es soll viel passieren in diesem Jahr. Wir freu-
en uns auf eine rege Teilnahme an unseren 
Veranstaltungen und sind natürlich für Unter-
stützung und/oder Zuwendungen dankbar.

Der Vorstand

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche
und Geschenke anlässlich meines

möchte ich mich bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten herzlich bedanken.
Ein Dankeschön geht auch an den Landrat
des Landkreises Märkisch-Oderland, die
Bürgermeisterin Frau Dr. Barkusky, unsere
Ortsvorsteherin Frau Ilse Kohn, Herrn
Heyder vom Hopfenverein, Herrn Pfarrer
Jost, den Bläserchor Herrn Müller, die
Stadtapotheke Frau Behrendt, die Sparkasse
Herrn Gröper sowie an das Landgasthaus
Kay & Anja Höricke für die hervorragende
Bewirtung.
Einen lieben Dank an meine Kinder für die
schönen Stunden an meinem 90. Ehrentag.

990. Geburtstages

Herta KieckHoppegarten, im Februar 2013

90. Geburtstages
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Touristinformation
der

Stadt  Müncheberg

Touristinformation
der

Stadt  Münchebergi
Tel.: 033432 / 7 09 31

Ständige stadtgeschichtliche 
Ausstellung am Berliner Torturm

Öffnungszeiten
Mo/Di/Do/Fr  10 - 16 Uhr
Mi     10 - 14 Uhr

Schlittenspaziergang mit den 
Großeltern

So war es für alle Kinder aus der jüngesten 
Gruppe der Kita „Grünstr. e.V.“ am 30.01.2013 
geplant. 
Leider machte uns das Wetter einen dicken 
Strich durch diese Planung. Es war Tauwetter.
Drum setzten sich die Erzieher, Kinder und 
Großeltern kurzerhand hin und bastelten eine 
riesige Schneewolke.

Man war sich einig, den geplanten Spazier-
gang mit dem Schlitten bei der nächsten 
Gelegenheit nachzuholen. So hofften alle für 
den Februar noch auf ausreichend „echte“ 
Schneefl ocken.

Als Erzieher
Christa & Marlene

Ein aufregender Tag im Wald

Letztens war unsere Natur-AG im Wald in 
Hoppegarten. Als erstes hat uns Herr Füller 
einige Bäume gezeigt, die vom Biber ange-
nagt waren. Dann sind wir ein Stück gelaufen. 
Wir bekamen jeder einen Eimer mit Futter, die 
wir an Futterstellen verstreut haben. An einer 
Futterstelle war eine Falle für mittelgroße Tie-
re (Marder, Fuchs, Waschbär), die sie nach 
dem Fangen wieder frei ließen. 

Dort, wo die Falle war, lagen 3 Rehbeine, 
Schädel und das Fell. Ein Kind aus unserer 
Gruppe ist in eine leicht zugefrorene Wild-
schweinsule getreten und mit dem Fuß im 
Schlamm eingesunken. Nach einer Weile ka-
men wir an eine Stelle, die aussah wie aus 
einem Märchenwald. Als es langsam dunkel 
wurde, sind wir zu den Autos zurück gelaufen. 
Kurz, bevor wir bei den Autos angekommen 
waren, haben wir ein gruseliges Geräusch 
gehört... es war aber nur ein Vogel. Unsere 
Handschuhe haben ganz schrecklich nach 
Wildschwein gerochen.
Wie wir es fanden: Sehr schön, es war aufre-
gend und lustig, wir fanden es einfach toll!

Mareke Probst
Emely Strobel

Annika Stieger

Eine tolle Idee, wie man den Schulalltag berei-
chern und das Wissen der Kinder an unserer 
Grundschule erweitern kann.
Vielen Dank Herr Dr. Füller für Ihr Engage-
ment! Eine daraus entstandene Idee:
Wir suchen Omas, Opas - Leute, die unse-
ren Kindern praxisnah mit Ihrem Erfahrungs-
schatz Dinge vermitteln können und damit 
unsere Grundschule weiter mitgestalten. (z.B. 
Lesepaten, AG-Betreuung, Absicherung von 
Projekten und dem Schwimmunterricht der 3. 
Klassen o.ä.) 
Bitte melden Sie sich unter: e-mail: gschule@
web.de oder Telefon: 033432 / 559!

Wir freuen uns auf Sie! 
Schulleiterin

St. Voigtländer

Viele Spuren im Schnee…

... konnten wir bei unserem Winter-Wald-Tag 
entdecken.
Wir, das sind die großen Kinder des Christlich-
Naturnahen Kinderhauses, ihre Erzieher und 
ich. Ich absolviere derzeit mein Praktikum im 
Kinderhaus zur Ausbildung zum Erzieher.
Am 24. Januar, einem strahlend schönen, 
aber eisig kalten Tag, haben wir, wie schon im 
Sommer und Herbst, „unseren“ Wald besucht. 

Wir staunten nicht schlecht, wie anders alles 
aussah. Die Wege, Bäume und Sträucher - al-
les strahlte im schönsten Weiß.
Fast kamen wir uns vor wie im „Märchenwald“.
Am Großen Stern, dort, wo sich in allen Him-
melsrichtungen die Wege kreuzen, veran-
stalteten wir ein ausgiebiges Picknick. Jeder 
brachte heiße Getränke und etwas zu essen 
mit. Gut gesättigt ging es weiter zum Torfstich 
Gumnitz. Da wir uns bereits längere Zeit mit 
dem Thema Wasser und Eis beschäftigt ha-
ben, mussten wir natürlich die Eisdicke prüfen.
Diese haben wir mit 7 cm als zu dünn zum Be-
treten beurteilt. Spannungsrisse und unheimli-
ches Knacken warnten uns zusätzlich. Später 
setzten wir unsere Wanderung in Richtung 
„Drei Ulmen Platz“ fort. Wir haben viele Spuren 
im frischen Schnee entdeckt und versuchten, 
diese den uns bekannten heimischen Tieren, 
wie Reh, Wildschwein und sogar Mäusen, zu-
zuordnen. Eine Spur begleitete uns auf allen 
Wegen - es war der „gemeine Skifahrer“, der 
auch in unseren Wäldern seit einigen Jahren 
heimisch geworden ist.
Auf dem Rückweg sind uns sogar 3 Rehe sehr 
nahe gekommen und die „Überraschung“ war
wohl auf beiden Seiten zu spüren.
Müde aber glücklich und voller neuer Eindrü-
cke kehrten wir an den Ausgangspunkt zurück,
wo wir schon sehnsüchtig erwartet wurden.
Ein schöner Vormittag ging zu Ende und alle 
hatten viel zu erzählen vom schönen Winter - 
Märchenwald.

Holger Steinborn

Verein Café Konsum e.V. informiert

einmal im Monat
dienstags um 15.00 Uhr  - Kaffeetrinken
(Termine können bei Dr. Karin Lindner erfragt 
werden)
donnerstags von 13.45 - 14.45 Uhr 
Sporttanzgruppe der Seniorinnen mit Frau 
Kalina - die Gruppe sucht noch Verstärkung, 
wer Lust hat, kann gern mal ausprobieren 
kommen 

Mitgliederversammlung des Vereins 
am: 15.03.2013 um: 18.30 Uhr

im: Gemeinschaftshaus

Wir vermieten unsere Räumlichkeiten für Fei-
ern, Versammlungen u.a.
Planen Sie eine Feier oder andere größere 
Zusammenkünfte und suchen noch die ge-
eigneten Räumlichkeiten? Kommen Sie nach 
Obersdorf! Der Café Konsum e.V. vermietet 
seine Räumlichkeiten für Feiern und Veran-
staltungen aller Art. Bei Mietung des Objek-
tes stehen Ihnen gepfl egte Räumlichkeiten 
mit einer funktionstüchtigen Küche (Herd, 
Kühlschrank, Spüle, Geschirr und Besteck) 
sowie sanitäre Einrichtungen zur Verfügung. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Karin 
Paschen, Tel. 73913 (wenn ich nicht da bin, 
können Sie auch eine Nachricht auf dem An-
rufbeantworter hinterlassen) oder per E-Mail: 
jciak_deutschmann@web.de.

fl exible Rollstuhlfahrerrampe zu verkaufen
Es handelt sich hier um 1 FERNO-Modell R 
1750 Miniramplette, Länge zusammenge-
schoben: 85 cm, Länge ausgezogen: 150 cm
Spurbriete: 21 cm, Gewicht pro Stück: 3,2 kg
Max. Belastbarkeit pro Paar: 250 kg
Preis: verhandelbar
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E.i.B. Elektroinstallation Bork
Elektromeister

Tel.: 033477 - 5 47 54
Fax: 033477 - 5 47 53

Funk: 0173 - 2 36 45 58
Trebnitzer Hauptstraße 41 • (OT Trebnitz)

Verlegung und Montage von LWL, Antennenanlagen
Telefonanlagen, Datentechnik

Blitz- und Überspannungsschutz, Solaranlagen
(Photovoltaikanlagen), Wartungs-u. Reparaturarbeiten

Elektroinstallation für: Haushalt - Gewerbe - Industrie

Vermessung & Gutachten
Dipl.-Ing. Matthias Kalb

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
im Land Brandenburg
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
im Land Brandenburg

Geschäftstelle: Buchhorst 3 • 15344 Strausberg
Tel.: 03341 - 31 44 20 • Fax: 03341 - 31 44 10

mail@vermessung-kalb.de • www.vermessung-kalb.de
kontakt@immowert-kalb.de • www.immowert-kalb.de

Dipl.-Sachverständiger für die Bewertung von bebauten
und unbebauten Grundstücken, Mieten und Pachten (DIA)
Dipl.-Sachverständiger für die Bewertung von bebauten
und unbebauten Grundstücken, Mieten und Pachten (DIA)

Carola Wendorff

Tel. 033432/ 91 93 77Funk
0177/28 33 116

Manuelle Therapie • Lymphdrainage • Massagen

Fango • Krankengymnastik • Ultraschalltherapie

Elektrotherapie • Fußreflexzonentherapie

Akupressur • Kinesio-Taping

15374 Müncheberg •15374 Müncheberg • Münchehofer Weg 83Münchehofer Weg 83

Mo/Mi 9 -15 Uhr • Di/Do 13 - 19 Uhr
Fr 9 - 15 Uhr und n. Vereinbarung

Physiotherapie

In der Müncheberger Nachbargemeine Stein-
höfel ist die Errichtung einer Hähnchenmast-
anlage mit 430.000 Tierplätzen geplant. Um 
den Einwohnern das geplante Vorhaben und 
dessen Auswirkungen auf deren Lebensum-
feld näher zu bringen, organisierte die Ge-
meindeverwaltung Steinhöfel für interessierte 
Einwohner die Besichtigung einer vergleich-
baren Anlage nahe der südbrandenburgi-
schen Stadt Herzberg. 
Zwei Vertreter der Bürgerinitiative Münche-
berg nahmen auf Einladung der Initiativgrup-
pe aus Tempelberg (Gemeinde Steinhöfel) an 
der Besichtigung mit teil. Die am 06.02.2013 
besichtigte und als Familienbetrieb geführte 
Anlage im Herzberger Ortsteil Osteroda hat 
eine Kapazität von 200.000 Plätzen. 
Direkt neben der Mastanlage befi ndet sich 
eine Biogasanlage mit einer Leistung von 400 
Kilowatt. Im Rahmen der Besichtigung konnte 
die gesamte Anlage in Augenschein genom-
men werden. 
Darüber hinaus gaben die Anlagebetreiber 
sowie die Vertreter eines bundesweit agieren-
den Agrarunternehmens bereitwillig Auskunft 
zu allen Fragen der angereisten Besucher. 
Mit Sicherheit liegen die Vor- und Nachteile 
einer solchen Anlage im Auge des jeweiligen 
Betrachters. Subjektive Wahrnehmungen und 
objektives Empfi nden vermischen sich nahe-
zu immer, wenn es um die Errichtung einer 
Anlage für die Intensivtierhaltung im unmittel-
baren Lebensumfeld geht. 
So sprachen die Anlagenbetreiber auch offen 
an, dass ein derartiges Projekt eine Dorfge-
meinsam spalten und ein gemeinschaftliches 

Zusammenleben nachhaltig zerrütten kann. 
Eine hohe Transparenz und offene Kommu-
nikation können jedoch dazu beitragen, dass 
bestehende Befürchtungen von Anwohnern 
frühzeitig ausgeräumt werden und ggf. Kom-
promisse für die gemeinschaftliche Existenz 
von Dorfgemeinschaft und Anlage gefunden 
werden. 
Mit Sicherheit ist es der Gemeinde Steinhö-
fel gelungen, durch den Besuch der Anlage 
bestehende Befürchtungen von Einwohnern 
in Teilen zu mildern oder zumindest für mehr 
Klarheit zu sorgen, welche Anlage zwischen 
den Ortsteilen Tempelberg und Gölsdorf er-
richtet werden soll. Das Befürworter und Geg-
ner einer solchen Anlage sich auch weiterhin 
gegenüber stehen, ist unbestritten. Aber auch 
gemeinsame Schnittmengen wurden erkenn-
bar. So wurde im Gespräch mit einem Vertre-
ter des angereisten Agrarunternehmens deut-
lich, dass auch innerhalb der konventionellen 
Landwirtschaft gegenwärtige Entwicklungs-
tendenzen kritisch gesehen werden. Seitens 
der industriellen Landwirte wurde dafür plä-
diert, dass die Besatzdichte in den Anlagen 
durchaus verringert werden sollte, um artge-
rechtere Lebensbedingungen für die Tiere re-
alisieren zu können. 
Kapazitätssenkungen würden zwar einerseits 
zwangsläufi g zu steigenden Preise für tieri-
sche Erzeugnisse führen. Andererseits könn-
ten höhere Preise jedoch auch einen bedeu-
tenden Beitrag zur größeren Wertschätzung 
landwirtschaftlicher Produkte leisten. Denn 
der oft achtlose und geringschätzende Um-
gang mit Lebensmitteln seitens der Verbrau-

Transparenz und Offenheit für ein gemeinschaftliches Miteinander

cher hat einen nicht unwesentlichen Anteil 
an den gegenwärtigen Haltungsbedingungen 
und die Anzahl geschlachteter Tiere. Da auch 
der Müncheberger Ortsteil Eggersdorf durch 
die geplante Hähnchenmast ebenfalls betrof-
fen sein könnte, war es der Bürgerinitiative 
Müncheberg e.V. wichtig, an der Anlagenbe-
sichtigung mit teilnehmen zu können. 
Wir danken der Gemeinde Steinhöfel sowie 
der Initiativgruppe Tempelberg für deren Ent-
gegenkommen bzw. Einladung. Gleichzeit 
stellt sich jedoch auch die Frage, warum die 
Stadt Müncheberg im Rahmen der geplanten 
Erweiterung der Schweinzuchtanlage in Eg-
gersdorf nicht ähnlich agieren konnte. Wäh-
rend in Steinhöfel offen über eine Anlagen-
errichtung debattiert wird, mussten in Mün-
cheberg durch die Bürgerinitiative erst über 
400 Unterschriften gesammelt werden, um im 
August 2012 - lange nach Beginn des Geneh-
migungsverfahrens für die erweiterte Schwei-
nezucht – schließlich in den Dialog treten zu 
können. Transparenz und Bürgerbeteiligung 
sehen heutzutage anders aus! Mehr Offenheit 
und Kommunikationsbereitschaft seitens der 
Stadtpolitik und -verwaltung können auch aus 
unserer Sicht nur dazu beitragen, unser ge-
meinsames Zusammenleben attraktiver und 
konfl iktfreier zu gestalten!
Kontakt:Bürgerinitiative Müncheberg e.V.
c/o Marga von Tankeren (Vorsitzende)
Lindenhof 1, 15374 Müncheberg
Telefon: (033432) 71199
Mail: bi-offi ce@isudo.de
Homepage: http://www.schweinerei-stoppen.
de
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PC Grundkurs
Haben sie ihren PC oder Laptop neu bekom-
men? Arbeiten sie schon Länger damit und 
wissen nicht wie sie damit umgehen können? 
Macht ihr Computer mit Ihnen was er will? 
Dann kann Ihnen geholfen werden! 
Dieser Kurs richtet sich an Einsteiger und 
auch an Senioren. Erlernen sie, wie man ei-
nen Computer richtig handhabt, vom Start bis 
hin zu den verschiedenen Einstellungen.
Entdecken sie die endlosen Möglichkeiten, 
was man mit einem Computer alles machen 
kann. Sie werden überrascht sein!

Dauer des Kurses 30 Unterrichtsstunden
Dozent: Robert Berger
Tag/Datum: Dienstag, 14.03.13, 18.30Uhr
Ort: Oberschule Müncheberg
Teilnehmer: mind. 5

Grundkurs Word
Erlernen sie wie sie professionelle Briefe zu 
erstellen. Dauer des Kurses 20 Unterrichts-
stunden
Dozent: Robert Berger
Tag/Datum:  Donnerstag 18 bis 19,30 Uhr  

Ort: Oberschule Müncheberg
Teilnehmer: mind. 5

Grundkurs Excel
Dieser Kurs richtet sich an Einsteiger und 
auch an Senioren. Dauer des Kurses 20 Un-
terrichtsstunden

Dozent: Robert Berger
Tag/Datum: auf Anfrage
Ort:  Oberschule Müncheberg
Teilnehmer: mind. 5

DIA-Vortrag
Arizona und die Tribal Parks in der Navajo Re-
servation
Referent:  Horst Grothe
Tag/Zeit: Dienstag, 05.03. / 19.00 Uhr
Ort:   Haus Heimatverein
Gebühr: 1,50 EUR

Kochseminar
Frischer Fisch auf den Tisch - Fischgerichte 
richtig zubereitet.

Referent:  Küchenmeister Michael Bjarsch
Tag/Zeit: Dienstag, 12.03. / 17.30 Uhr
Ort:   Lehrküche Oberschule Mün.
Gebühr:  5,00 EUR zzgl. Kochzutaten

DIA-Vortrag
Vom Grand Canyon durch den Josua Tree 
nach San Diego am Pazifi k

Referent:  Horst Grothe
Tag/Zeit: Dienstag, 19.03. / 19.00 Uhr
Ort:   Haus Heimatverein

VHS-Müncheberg Frühjahrssemester 2013

VHS - Müncheberg
... nichts wie hin!

1993 - 2013
20 Jahre

Gebühr:  1,50 EUR

Tango-Kurs für Anfänger mit 
Vorkenntnissen
- Wiederholung grundlegender 
  Schrittelemente aus dem Anfängerkurs 
- fortführende Schrittelemente des Tango 
  Argentino 
- Drehungen 
- selbständiges Improvisieren aus dem 
  bekannten Repertoire 
- Verbesserung Führungstechnik/
  Geführtwerden, Rhythmus, Bewegungskoor-
dination, Raumbezug 

- optional Einführung in die Milonga oder Vals
  Cruzado 
Referentin:  Joséphine Schönbach
Tag/Zeit: Freitag, 26.04., 15.30-20.20 Uhr
   Samstag, 27.04., 11.30-16.20 Uhr
Ort:   Oberschule Müncheberg
Gebühr:  50,00 EUR je Tanzpaar

Anmeldung zu den Kursen: 
033432/ 81105 oder 70931 oder

thomas-reichelt@stadtmuencheberg.de

Müncheberg (MOZ) Flexibel, veränderungs-
bereit, unverwechselbar - in diesem Sinne hat 
die Volkshochschule Müncheberg schon 20 
Jahre lang eine interessierte und treue Teil-
nehmerschar angesprochen. Zur Festveran-
staltung anlässlich dieses Jubiläums blitzten 
viele dieser Facetten auf.
Beim Sonnabend-Kurs in Nordic Walking 
wird fl ott ausgeschritten. Eine Kräuterwande-
rung in Dahmsdorf dauert entsprechend län-
ger, da wird sich nach jedem Hälmchen ge-
bückt. Rede und Gegenrede beim Talk in der 
Stadtpfarrkirche - stilles Verweilen hingegen 
vor Fotos oder Grafi ken an Ausstellungswän-
den.
Eben ist der Betrachter noch per Dia in der 
grandiosen Fjordlandschaft Skandinaviens 
unterwegs, da wird er schon von spannenden 
Ereignissen aus der Müncheberger Geschich-
te fasziniert. Vom Aha-Begreifen am Computer 
bis zum begeisterten Löffelschwung im Koch-
kurs reicht das Spektrum wechselnder Ange-
bote von Brandenburgs kleinster Volkshoch-
schule in Müncheberg. Vom Vokabel-Büffeln 
in der Gruppe über Tangotanzen, Malen mit 
polnischen Freunden bis zur Gesundheitsbe-
ratung durch Experten.
All das sind Facetten eines über die Jahre 
äußerst lebendig gehaltenen Angebotes ei-
ner kommunalen Bildungseinrichtung, deren 
Fortbestand und Finanzierung die Stadtväter 
nie in Zweifel gezogen haben. Selbst nicht in 

Hoch-Zeiten knapper Kassen, wie es der jetzt 
für die VHS Müncheberg Verantwortliche im 
Rathaus Thomas Reichelt in seiner Festrede 
bezeichnete.
Eine Erfolgsgeschichte verkörpert die 
Müncheberger Volkshochschule wahrhaftig. 
Welche Kleinstadt von der Größe Münche-
bergs leistete sich schon eine solche? Wel-
che Volkshochschule käme wohl ohne eige-
ne Räumlichkeiten und ohne hauptamtliches 
pädagogisches Personal aus und drückte 
so die Kosten? Wie ließe sich unter solchen 
Umständen das jährliche Angebot an Unter-
richtsstunden von Anfangs 300 auf heute 600 
aufstocken?
Dass genau das in Müncheberg passierte und 
passiert, lässt sich als Qualitätsmerkmal der 
Volkshochschule deuten. Und längst, so regis-
triert es auch Thomas Reichelt immer wieder, 
wird die Arbeit der Müncheberger Volkshoch-
schule nicht mehr bedauernd belächelt, son-
dern ist anerkannt und geachtet.
Ohne die Vielzahl an Partnern in der Region, 
ohne das Nutzen solchen wissenschaftlichen 
Potenzials wie im ZALF, ohne das große En-
gagement einer Anneliese Thau, die 18 Jahre 
auf einer Halbtagsstelle die Einrichtung führ-
te, Neues, sich Entwickelndes aufsog wie ein 
Schwamm und einfl ießen ließ in die vielfälti-
gen Offerten, wäre der Fortbestand dieser Bil-
dungseinrichtung wohl fraglich gewesen.
Doch es gab eben diesen Wilhelm Wessling, 

der als Berater des Amtes Müncheberg in Kul-
turfragen damals ein Kultur-, Bildungs- und 
Jugendwerk Volkshochschule vorgeschlagen 
hatte. Es gab den Stadtverordnetenbeschluss 
vom Dezember 1992 dazu.
Es gibt den Heimatgeschichtsverein, aus des-
sen Mitgliederstamm sich sieben Referenten 
über die Jahre mit 134 Vorträgen und Lesun-
gen eingebracht haben. Und es gibt Kursleiter 
wie Ines Jaitner und Helmut Balla, deren Mal-
kurse sich seit Jahr und Tag größter Beliebt-
heit erfreuen. Solche Leidenschaft bekommt 
Ableger, setzt sich fort in neuen Facetten wie 
der jährlichen Veranstaltung „Kunst im Frei-
en“, was inzwischen zu Parkplatz-Problemen 
in der Waldstraße führt.
Die Dokumentation aus Fotos, Dokumen-
ten und Einladungs-Flugblättern, die auf der 
großen Leinwand über dem kalten Buffet im 
Hintergrund abläuft, lässt 20 Jahre Volkshoch-
schule in Endlosschleife Revue passieren. 
Frank Geißler vom Heimatgeschichtsverein 
hat sie zusammengestellt und als Jubiläums-
geschenk an Bürgermeisterin Uta Barkusky 
und Ortsvorsteher Reinhold Roth mitgebracht.
Auch Blumen und herzliche Worte der An-
erkennung und des Dankes sind an diesem 
Abend selbstverständlich. Viel wichtiger aber 
ist: Die Teilnehmer sind weiter dabei, neugie-
rig auf neue Angebote und halten ihrer Volks-
hochschule die Treue.

gr

20 Jahre VHS Müncheberg - Schule ohne eigene Räume und hauptamtliche Pädagogen
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Müncheberger Stadtmeister 
im Fußball gesucht!

Anlässlich des 3. Kaiserbergfestes vom 
03.05.-05.05. möchten wir auch in diesem 
Jahr  den  Stadtmeister unserer Stadt Münch-
eberg im Kleinfeldfußball ermitteln.
Wir hoffen auf viele Rückmeldungen von 
Mannschaften unterschiedlichster Strukturen. 
Ob Firmen- oder Freizeitteams, Müncheberger 
Vereine oder Teams der Ortsteile, alle sind 
herzlich dazu aufgerufen zur Bereicherung 
unseres Fußballturniers beizutragen!
Um eine gewisse sportliche Fairness zu wah-
ren, gelten  die nachfolgenden Teilnahmebe-
dingungen für interessierte Teams. 
Ausschreibung Stadtmeisterschaften im Klein-
feldfußball auf der Sportanlage am Wasser-
turm

1. Aktive Spieler der Kreisligen aller Landkrei-
se und höherer Spielklassen im Männerbe-
reich sind nicht spielberechtigt. Aktive Spie-
ler sind Spieler, die mehr als drei Spiele bis 
dato absolviert haben. Ein- und Auswechse-
lungen zählen in der Gesamtsumme dazu.

2. Für den Juniorenbereich gilt, dass nicht 
mehr als zwei Spieler gleichzeitig auf dem 
Spielfeld stehen, wenn diese am Kreisspiel-
betrieb teilnehmen. Jugendspieler höherer 
Klassen und Spieler sowie Spielerinnen un-
ter 15 Jahre sind nicht spielberechtigt!

3. Ab der Altersklasse Männer (18 Jahre) dür-
fen nicht mehr als drei aktive Ligaspieler 
gleichzeitig auf dem Feld stehen. Frauen 
und Mädchen sind ab 15 Jahre uneinge-
schränkt spielberechtigt.

4. Gespielt wird auf der Hälfte eines Großfeld-
platzes. 

 Die Spielstärke beträgt: 1 Torwart + 6 Feld-
spieler! Ein- und Auswechselungen sind be-
liebig erlaubt. 

 Die Spieldauer ist in den Vorrunden auf 1 x 
20 min festgelegt. 

 Schienbeinschoner sind Pfl icht!
5. Teams, die sich anmelden oder mehr erfah-

ren möchten, melden sich bitte bei Manja 
Lindner oder beim Verantwortlichen der SG 
Müncheberg Jörg Jahn. 

6. Je nach Anzahl der gemeldeten Teams 
wird eine Vorrunde am Dienstagabend, 
30.04.2013 ausgespielt. (Anstoßzeiten 
werden rechtzeitig bekannt gegeben.) Das 
Finale wird am Samstagnachmittag, den 
04.05.2011 auf dem Sportplatz der SG 
Müncheberg am Wasserturm ausgetragen. 

An alle Müncheberger Heldinnen und 
Helden und an die, die es noch werden 

wollen!!!

Aufruf zu den „Heldenhaften Kaiserspielen“ 
2013!
Gesucht werden am 04.05.2013 mutige, 
kampfeslustige & geschickte Heldinnen und 

Helden der Stadt Müncheberg, ihrer Ortsteile 
und aus der Umgebung!
Wie bereits während der ersten beiden Kai-
serbergfeste wollen wir auch in diesem Jahr 
unseren generationsübergreifenden Wettbe-
werb starten. 
Mannschaften, die sich an den „Heldenhaften 
Kaiserspielen“ beteiligen wollen,  sollten sich 
wie folgt zusammensetzen:

Eine Spielerin/ein Spieler Ü 50
Eine Spielerin/ein Spieler Ü 40
Eine Spielerin/ein Spieler Ü 30
Eine Spielerin/ein Spieler Ü 20
Eine Spielerin/ein Spieler zwischen 10 und 15 
Jahre

Also wer der Meinung ist,  mindestens genau-
so gut, geschickt, mutig und voller Kampfgeist 
wie die amtierende „Kaisergarde der Wasser-
turmsiedlung“ zu sein, sollte den Mut haben, 
sich in den Wettbewerb zu begeben und den 
amtierenden Sieger herauszufordern. 

3. Kaiserbergfest

... das ist unser Fest!

Kaiserbergfest
Müncheberg

Amphibienschutz am Rohrpfuhl

Im vergangenen Jahr konnten durch den be-
reits bestehenden 1. Teil der ganzjährigen Am-
phibienschutzanlage und des mobilen Zaunes 
am Rohrpfuhl insgesamt 2.804 Amphibien 
(940 Teichmolche,  835 Knoblauchkröten, 625 
Erdkröten, 306 Moorfrösche, 78 Teichfrö-
sche, 14 Kamm-Molche und 6 Rotbauchun-
ken)   vor dem Überfahren bewahrt werden. 
Wir möchten den Familien  Götz und Wypler 
recht herzlich danken, die unseren Verein bei 
der Betreuungsarbeit wie in den vergangenen 
Jahren bei jedem Wetter unterstützt haben. 
2 Stunden hat die Jugendgruppe des NABU 
die Amphibienschutzanlage und den mobilen 
Zaun am Schwarzen Weg gereinigt. 
 

Saskia R. mit Erdkröte während der Reini-
gungsaktion  

Außerdem wurden im Februar 2012 insge-
samt 20 Kopfweiden gepfl egt. Wer mehr erfah-
ren will oder auch aktiv werden möchte, kann 
sich unter www.nabu.de und www.amphibi-
enschutz.de informieren oder wendet sich an 
direkt an uns. Es gibt noch eine Buchemp-
fehlung „Der Amphibienhelfer ¨C Amphibien-
schutz im Alltag“ von Michael Kempkes.

Leider kam es am 25.12.2012 zu einer erheb-
lichen Zerstörung des mobilen Amphibien-
schutzzaunes. Unter tatkräftiger Mithilfe von 
Familie Greiser konnten wir den zerstörten 
Zaun schnell wieder aufbauen. Vielen Dank 
auch an die unbekannten Helferinnen, die uns 
die verlorenen gegangenen Zaunteile hinstell-
ten.

Auch möchten wir darauf hinweisen, dass alle 
möglichen Fallen für Amphibien wie Gruben, 
Schächte, Kellertreppen u. ä. kontrolliert wer-
den sollten, um den Amphibien zu helfen ihren 
Weg zum Gewässer zu fi nden. Wer dies nicht 
allein tun möchte, kann sich auch hier direkt 
an uns wenden. Wir kommen gerne vorbei und 
helfen Ihnen.

NABU-OG Müncheberg e.V.

„Frühlingserwachen“ - 
das Motto des dritten 

Kaiserbergfestes

Häufi g sind wir in den letzten Wochen gefragt 
worden, ob das diesjährige Kaiserbergfest un-
ter einem  bestimmten Motto steht. Ehrlich ge-
sagt, haben wir uns in der Vorbereitungsgrup-
pe ziemlich schwer damit getan.  Doch dann 
half uns der Zufall. 
„Frühlingserwachen“ ist der Titel des Konzer-
tes des Chores „Bernauer Sänger e.V.“, der 
am Sonntagabend, den 05.05.2013 in der 
Stadtpfarrkirche das 3. Kaiserbergfest be-
schließen wird.  „Frühlingserwachen“, welch 
tolles Motto! Es soll nun wie ein roter Faden 
das gesamte Kaiserbergfest umspannen. Der 
Frühling erwacht und mit ihm frisches Grün, 
leuchtend bunte Farben und zarte Düfte. 
Frühling ist Zeit, um neue Kraft zu tanken, tief 
durchzuatmen, inne zu halten, ist Zeit zum 
Genießen und sich verwöhnen lassen, aber 
auch um aktiv ins Geschehen einzugreifen. 
Mit dem vielfältigen Programm an den drei 
Festtagen, den vielen kulturellen Höhepunk-
ten, den sportlichen Veranstaltungen, den 
ideenreichen Beiträgen der Müncheberger 
Vereine und der bunten Händlermeile, sowie 
kulinarischen Genüssen und Düften wollen 
wir sie verwöhnen, unterhalten, inspirieren, 
begeistern, ihnen aber auch ein bisschen 
Zeit abseits vom Alltagsstress bieten, um tief 
durchzuatmen und neue Kraft für die Heraus-
forderungen des Alltags zu tanken.
Gibt es ein passenderes Motto für ein Fest, 
das Münchebergerinnen und Münchebergern 
ein bisschen frühlingshafte Leichtigkeit in ih-
ren Alltag bringen soll?

Im Namen der Vorbereitungsgruppe
Marion Tauschke

Kontakt: 
kaiserbergfest@stadt-muencheberg.de
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Liebe Münchebergerinnen, liebe Müncheberger,

wie schon in den zurückliegenden Jahren möchte Sie 
der Ortsbeirat des OT Müncheberg schon jetzt auf das 

Aufstellen des Maibaues 

im Jahr 2013 aufmerksam machen. 
Wie bereits gewohnt treffen wir uns dazu am 

30.04. ab 15.30 Uhr auf dem Marktplatz 

unserer Stadt im OT Müncheberg. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Ortsvorsteher R. Roth

Auch dieses Jahr veranstaltete die SG 
Trebnitz ihr traditionelles Hallenturnier um 
den Pokal der Firma Ingolf Schulz in der 
Müncheberghalle. Erstmals  stellte die SG 
Trebnitz 3 Mannschaften, die Teams „Ü18“, 
„Ü25“ und die Trebnitzer Oldies. Als Gäste-
mannschaften wurden Jahn Haselberg,  der 
Falkenberger SV und Blau- Weiß Hasenfelde 
eingeladen. Neben dem Spaß am Fußball-
spiel, den hoffentlich alle hatten, gab es auch 
eine Versorgung mit Getränken und allerlei ku-
linarischen Köstlichkeiten. Damit sind alle: die 
Aktiven, die Zuschauer, Gäste und Eltern auf 
ihre Kosten gekommen. Ein besonderes Dan-
keschön geht deshalb an die gesamte Crew 
des Küchenpersonals und natürlich an alle 
anderen fl eißigen Helfer, sonst wäre so ein 
Turnier nicht zu stemmen - Vielen Dank!

Endstand Männer: 
1. Jahn Haselberg
2. SG Trebnitz Ü25
3. Falkenberger SV
4. Blau- Weiß Hasenfelde
5. SG Trebnitz Oldies
6. SG Trebnitz Ü18

Bester Spieler: 
Florian Hanne (Haselberg),
Bester Torschütze: 
Fabian Hirsch (Hasenfelde), 
Bester Torwart: 
Michael Gramsch (SGT Oldies) 

Im Anschluss kämpften die Junioren in den 
gemischten Altersklassen um die Pokale und 
Titel. Da die SG Trebnitz keine Juniorenmann-
schaft im Punktspielbetrieb hat, ist es immer 
wieder erfreulich, dass unser Nachwuchs un-
ter der Leitung von Betreuer Ralf Zachert vor-
dere Platzierungen erreicht.

Endstand Junioren: 
1. SG Müncheberg
2. Golzower SV
3. SG Trebnitz
4. Blau- Weiß Heinersdorf
5. Fortuna Neuhardenberg
6. FC Strausberg
7. Grün- Weiß Rehfelde

Beste Spielerin: 
Nicole Schlender (Golzow)
Bester Spieler: 
Nico Zachert (Trebnitz) 

Gemeinsame Benefi zveranstaltung 
unter Schirmherrschaft der 

Sparkasse Märkisch Oderland und 
der Stadt Müncheberg

am: 19.04.2013 ab: 18.00 Uhr
Ort: MOL-Werkstatt der Lebenshilfe MOL e.V.

Am Gewerbering 14 in 15374 Müncheberg

Es kochen für Sie:
Gernot Schmidt

Landrat

Bettina Fortunato
Abgeordnete des Landtages

Uwe Schumacher
Vorstandsvorsitzender der Sparkasse MOL

Elke Stadeler
Bürgermeisterin Stadt Strausberg

Anita Beblek
Geschäftsführerin Agrarthaer GmbH (ZALF)

Genießen Sie einen kulturellen Abend mit 
Kunstausstellung und kleinem Kulturpro-
gramm und das für Sie gestaltete Buffet!

Kartenvorverkauf ab: 15.03.2013 
in der MOL-Werkstatt Müncheberg
Tel.: 033432- 7476952 oder 7476958

gez. R. Schuhr, 
Arbeitsvorbereiterin

MOL-Werkstätten der Lebenshilfe MOL e.V.

Bester Torwart: 
Nico Pospieszynski (Heinersdorf)
Bester Torschütze:  
Fabian Obenhaupt (Golzow) 

Die nächsten Termine der SG Trebnitz sind:
09.03. /  14.00 Uhr Vorbereitungsspiel 
SG Trebnitz- PSV Frankfurt/O., 

23.03. / 15:00 Uhr
SG Trebnitz- Traktor Kienitz

17.00 Uhr 
Jahreshauptversammlung der SG Trebnitz e.V.

Toni Lütke, Fred Röhrich
Öffentlichkeitsarbeit SG Trebnitz e.V.

4. Trebnitzer Hallenturnier um den Pokal der Firma Ingolf Schulz 
in der Müncheberghalle am 02.02.2013

2-Raumwohnung in Schlagenthin/Müncheberg

10 min. zum Bahnhof, von dort auch Busanbindung,

44,89 m², Bad, Küche, Gasheizung, Flur, 2. Etage,

neu renoviert, Kaltmiete 4,00 € pro m² zzgl.

Nebenkosten/Gasheizung. Ab sofort Bezugsfähig,

keine Kaution, Besichtigung nach Vereinbarung.

Weitere Informationen unter: Tel. 033432/ 6 47Tel. 033432/ 6 47

Trebnitzer Senioren
 treffen sich

Wieder einmal hatte der Seniorenbeirat von 
Trebnitz eingeladen. 
Diesmal zu einem lustigen Kaffeenachmittag 
am 13. Februar 2013 um 14.00 Uhr. Gespannt 
folgten 24 Seniorinnen und Senioren  dieser 
Einladung. Es war nicht zu viel angekündigt. 
Die Kaffeetafel war schon eingedeckt. Leckere 
Pfannkuchen, deftige Schnittchen mit hausge-
machter Wurst - natürlich alles sehr schön de-
koriert - heißer Kaffee und auf Wunsch auch 
Tee, standen für uns bereit. Es mundete allen 
Anwesenden vorzüglich. 
Zumal der geladene DJ Roy von der „Disko-
thek Royal“ das Kaffeetrinken mit leichter Mu-
sik untermalte. 
„Nach dem Kaffeetrinken dann, fi ng der Fez 
erst richtig an“ - getreu dem Lied „Zickenschul-
ze aus Bernau“ war es auch bei unserer Fete. 
Roy legte die Scheiben ganz nach Wunsch 
auf. 
Es dauerte auch gar nicht lange bis die ers-
ten Tanzpaare es nicht mehr länger auf ihren 
Plätzen aushielten. Lieder aus vergangenen 
Zeiten erklangen und der eine oder andere 
Anwesende konnte da gut mitsingen. Roy er-
füllte die Musikwünsche. Sein Lieder-Reper-
toire was sehr umfangreich. Walzer, Tango, 
Langsamer Walzer und Rheinländer wurden 
zu Gehör gebracht. 
Selbst Damenwahl wurde angesagt. Aber es 
wurde nicht nur getanzt. Unsere Senioren-
beiratsvorsitzende hatte sich auch wieder ein 
paar lustige Beiträge zum Schmunzeln ausge-
dacht und trug diese auch sehr gekonnt vor. 
Ein Gläschen Wein oder ein Bierchen locker-
ten die Stimmung noch richtig auf. Viele schö-
ne Momente dieser Veranstaltung wurden mit 
der Kamera festgehalten, so dass wir zu ei-
nem späteren Treffen uns an diesen schönen 
gemeinsam verbrachten Nachmittag erinnern 
können. 
Es waren wohl alle Anwesenden der Auffas-
sung, daß es eine gut vorbereitete und gelun-
gen Veranstaltung war. Wir hoffen, dass uns 
die Möglichkeit, diese Räume zu nutzen, noch 
lange erhalten bleibt. 
Für uns Seniorinnen und Senioren waren die-
se Räumlichkeiten für Spiel und Spass ein 
idealer Anlaufpunkt.
Ein großes Dankeschön an die Organisato-
rinnen dieser und vieler anderer Veranstaltun-
gen, Barbara Pawlick und Roswitha Koball.

Rosemarie Heinrich
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Physiotherapie
Undine Brandt

Tel.: 033432 / 73 60 38 � Mobil: 0177 / 32 11 369

und nach Vereinbarung

Ernst-Thälmann-Straße 85 � 15374 Müncheberg

Manuelle Therapie � Krankengymnastik � Krankengymnastik n. Bobath
Massage Lymphdrainage Kinesio Taping � Hausbesuche� �

Manuelle Therapie � Krankengymnastik � Krankengymnastik n. Bobath
Massage Lymphdrainage Kinesio Taping � Hausbesuche� �

Mo, Mi 13.00 -19.00 Uhr � Di, Do, Fr 8.00 - 14.30 Uhr

Happy Summer ...

... ist das diesjährige Motto der, nun schon tra-
ditionellen, Modenschau zum Frauentag, die 
in diesem Jahr am Freitag, den 8. März 2013, 
um 19.00 Uhr wieder in der Stadtpfarrkirche 
Müncheberg stattfi ndet. Noch hat uns der 
Winter fest im Griff, aber irgendwann muss er 
doch der Frühlingssonne weichen. Vielleicht 
locken die Müncheberger Modells die Sonne 
mit den frische Farben und fl otten Kleidern 
auch endlich hervor. Also, zögern Sie nicht, 
inspizieren Sie ihren Kleiderschrank, um Platz 
für das eine oder andere neue Stück zu schaf-
fen. Anregungen dazu fi nden Sie ganz sicher. 
Und egal, ob dieser Sommer fröhlich, glück-
lich, zufrieden, unbeschwert oder freudig wird, 
alles dieses steckt im Wort happy, mit dem 
passenden Outfi t wird es ein super Sommer.
Sie können die Farben für die neue Frühjahrs-
mode entdecken, vielleicht den passenden 
Schmuck oder eine neue Brille dazu auswäh-
len und sich vom Friseurmeister beraten las-
sen. Ein Rausch heiter Töne erwartet Sie!
Wir freuen uns, dass wir auch in diesem Jahr 
wieder, neben der tragbaren Mode für alle Fi-
guren und den entsprechenden Accessoires 
auch Brillen und Schmuck vorstellen kön-
nen. Ortsansässige Unternehmen, wie Optik 
Schuster und Uhren-Oppelt, unterstützen mit 
Ihren Angeboten das Gemeinschaftsprojekt 
der Betreibergesellschaft der Stadtpfarrkirche 
und des Kosmetikstudios Ina Schönfelder. Mit 
von der Partie ist erstmals die Jeansboutique 
Ines Krüger. Und für die Beratung, wie die 
neue Frisur aussehen könnte, steht Daniel 
Schwefel aus Wriezen bereit. Immerhin blickt 
die Geschichte dieser traditionsreichen Fami-
lie im Friseurhandwerk auf viele Generationen 
seit 1797 zurück. Für das leibliche Wohl sor-
gen in bewährter Weise, die Frauen des För-
dervereins der Stadtpfarrkirche. Musikalisch 
begleitet den Nachmittag DJ Kuni.

Wir erwarten Sie!
Ingrid Panse / Geschäftsführerin

SG Müncheberg informiert
Sektion Fußball

Alte Herren
09.03., 15:00 Uhr 
SG M - Germania Schöneiche

1. Männer
16.03., 15:00 Uhr
SG M I -GW Letschin

30.03., 15:00 Uhr
SG M I -SG Lichtenow/Kagel

06.04., 15:30 Uhr
SG M I - FC Buckow/Waldsieversdorf

2. Männer
23.03., 13:00 Uhr 
SG M II  - SV Preußen Gusow

B-Junioren
(Heimspiele fi nden in der Rückrunde auf dem 
Sportplatz Waldsieversdorf statt)
09.03., 10:00 Uhr 
SG M/B/W - FSV Wriezen

23.03., 10:00 Uhr
SG M/B/W - SG Schwanebeck

C-Junioren
16.03., 10:30 Uhr 
SG M/B/W - FC Schwedt

E-Junioren
16.03., 09:00 Uhr
SG M - MSV Rüdersdorf

F-Junioren
16.03.,09:00 Uhr
SG M - SG Klosterdorf

Veranstaltungen in der 
Stadtpfarrkirche St. Marien

08.03.        19.00 Uhr
Modenschau zum Frauentag

09.03.        17.00 Uhr
Musikfesttage an der Oder

Literatur und Musik
Viacheslav Kupriyanow, Autor

Vlady Bystov, Fagott, Eintritt: 10,-/7,- EUR

Ökofi lm-Tour 2013
11.03.          ab 8.00 Uhr

„Abenteuer Lerchenberg  - 
Ein Jahr unter tierischen Kollegen“

„Kleiner starker Panda“
„Die Wölfe kommen“

„Risling Hope“
12.03.        08.00 Uhr
„Die Delfi nfl üsterin - Vor Irlands wilder Küste“

„Das grüne Wunder - Unser Wald“
15.03.        19.00 Uhr 

Film in der Kirche
„Kaufen für die Müllhalde“, 

Dokumentarfi lm Gast: Heidrun Franke, 
Verbraucherzentrale Brandenburg, 5,- EUR

21.03. – 05.05.
Vernissage: 21.03.2013 um 19.00 Uhr

„Erkundungen“
Karin Gralki, Grafi k und 
Sebastian Paul, Plastik

23.03.        17.00 Uhr
„Frühlingserwachen mit Gospels, 

Spitituals & Jazz„
 Konzert mit dem Paul-Robeson-Chor Berlin

Eintritt: 10,-/7,- EUR

Kosmetik Entspannung Dermolissage

Ina Schönfelder

Ahornring 6
15374 Müncheberg

Tel.: 033432 73331
E-Mail: relaxe.kosmetik@gmx.dein der Stadtpfarrkirche Müncheberg
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Stadtbibliothek Stadtbibliothek 
MünchebergMüncheberg

Ernst-Thälmann-Str. 52Ernst-Thälmann-Str. 52
15374 Müncheberg, Tel. 033432 / 7280715374 Müncheberg, Tel. 033432 / 72807
stadtbibliothek@stadt-muencheberg.destadtbibliothek@stadt-muencheberg.de

Bücher, Video und DVD, MC und CD Bücher, Video und DVD, MC und CD 
(einschließlich Hörbücher)(einschließlich Hörbücher)

InternetarbeitsplatzInternetarbeitsplatz mit schnellem DSL-  mit schnellem DSL- 
Anschluss und DruckmöglichkeitAnschluss und Druckmöglichkeit

ÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Mo 10 - 16 Uhr • Di 10 - 18 UhrMo 10 - 16 Uhr • Di 10 - 18 Uhr
Mi geschlossenMi geschlossen
Do 10 - 18 Uhr • Fr 10 - 16 UhrDo 10 - 18 Uhr • Fr 10 - 16 Uhr

S-H-M
Sanitär - Heizung - Müncheberg GmbH
Bergstraße 18e
15374 Müncheberg

Tel.: 033432/ 8 91 27
Fax: 033432/ 8 92 91

Havarienummern: 0171/ 74 12 271
Reparatur, Modernisierung, Neuanlagen
- Sanitär, Bäder, Abwasserleitungen im Innen- und Außenbereich
- Heizung, Gas-, Öl- und Solaranlage
- Havarie- und Kundendienst für Heizung- u. Sanitäranlagen aller Art,
Beseitigung von verstopften Abwasserleitungen

Jahreshauptversammlung des 
Fördervereins Feuerwehr

 Müncheberg e.V.

Die Jahreshauptversammlung des Förderver-
eins Feuerwehr Müncheberg e.V.

fi ndet am  12.04.13 
um    19.00 Uhr 
im    Feuerwehrgerätehaus    
   Müncheberg

mit folgender Tagesordnung statt:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit und Be-

stätigung der Tagesordnung
2. Bericht der Vorsitzenden
3. Bericht des Kassenwarts
4. Bericht des Kassenprüfers
5. Diskussion zu Pkt. 2. bis 4.
6. Abstimmung über Berichte und Entlastung 

des Vorstandes sowie des Kassenwartes
7. Vorstellung, Diskussion und Abstimmung 

des Arbeits- und Finanzplanes 2013

Einwände bzw. Änderungswünsche zur Ta-
gesordnung sind beim Vorstand schriftlich 
mindestens 10 Tage vorher einzureichen.

Der Vorstand

Einladung
zur Mitgliederversammlung der 
Jagdgenossenschaft Obersdorf

Jagdjahr 2012/2013

Hiermit lade ich alle Eigentümer von jagdba-
ren Flächen der Gemarkung Obersdorf sowie 
die Jagdpächter zur diesjährigen Hauptver-
sammlung ein.

Termin:  28.03.2013
Uhrzeit:  19:00 Uhr 
Ort:   FFW-Gerätehaus

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht der Pächtergemeinschaft
4. Diskussionen und Beschlussfassungen
5. Wahl des Jagdvorstandes und des  

Rechnungsprüfers
6. gemütliches Beisammensein

Der alte Vorstand wird sich zur Wahl stellen. 
Weitere Kandidatenmeldungen werden durch 
die Vorsitzende jederzeit entgegen genom-
men. Für eine vorgesehene Auszahlung des 
Jagdpachtertrages bitte ich alle Jagdgenos-
sen, ihre Kontoverbindungsdaten zur Haupt-
versammlung mitzubringen.

B. Rosendahl
Vors. der JG

Einladung
zur Mitgliederversammlung der 

Jagdgenossenschaft Jahnsfelde

Termin: 10.04.2013
Uhrzeit: 19:00 Uhr 

Ort: Landgasthaus Jahnsfelde

Dazu sind alle Genossenschaftsmitglieder 
sowie Pächter recht herzlich eingeladen. (Ge-
nossenschaftsmitglieder sind wer bejagbare 
Flächen in der Gemarkung Jahnsfelde hat, 
ausgenommen die Talheide)

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bestätigung der    

Tagesordnung
2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht der Kassenprüfung
4. Haushaltsplan 2013/2014
5. Bericht der Pächtergemeinschaft
6. Diskussion
7. Beschluss Haushaltsplan
8. Entlastung des alten Vorstandes
9. Schlusswort des Vorsitzenden

U. Engler
Vors. der JG

Ich habe demnächst Geburtstag und
möchte nicht mehr alleine feiern,
deshalb suche ich eine liebevolle Frau zum
kennenlernen für eine feste Beziehung.

undIch werde 32 Jahre alt, bin humorvoll
möchte mir meinen Geburtstagswunsch
erfüllen. Bitte nur ernstgemeinte Anfragen

unter: SMS 0162 / 98 91 018

Ich habe demnächst Geburtstag und
möchte nicht mehr alleine feiern,
deshalb suche ich eine liebevolle Frau zum
kennenlernen für eine feste Beziehung.

undIch werde 32 Jahre alt, bin humorvoll
möchte mir meinen Geburtstagswunsch
erfüllen. Bitte nur ernstgemeinte Anfragen

unter: SMS 0162 / 98 91 018

Jagdgenossenschaft 
Hoppegarten/Mü.

Einladung

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Hoppe-
garten/Müncheberg, lädt alle Mitglieder der 
Jagdgenossenschaft zur Jahresvollversamm-
lung ein.

Termin:  Mittwoch, den 17.04.2013
Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:   ehemalige Gaststätte Fischinger

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes
2. Kassenbericht 
3. Bericht der Jagdpächtergemeinschaft 
4. Beschlüsse 
5. Verschiedenes

Bei nicht Teilnahme an der Jahresversamm-
lung hat sich jedes Mitglied selbstständig über 
die gefassten Beschlüsse zu informieren.
Im Anschluss an die Versammlung, wird die 
Jagdpacht für das Jagdjahr 2012/2013 aus-
gezahlt.

Sylvia Seefeld
Vors. der Jagdgenossenschaft

Kursangebote der kleinen 
Handwerkstatt

Wer schon immer mal das Stricken von So-
cken lernen wollte, ist herzlich zur 2. kleinen 
Sockenstrickschule eingeladen. Sie sollten 
das Stricken von linken und rechten Maschen 
beherrschen. 

07.03.     19:30 Uhr - 20:30 Uhr
5 Stricknadeln, Wolle

Wie fange ich überhaupt an?
Kosten: 5 EUR + Materialkosten, 

wenn benötigt

14.03.     19:30 Uhr - 20:30 Uhr      
... und nun stricken Sie die Ferse !

 Kosten: 5 EUR

21.03.     19:30 Uhr - 20:30 Uhr 
Heute stellen Sie ihre Socke fertig.

Kosten: 5 EUR

Anmeldung: bitte verbindlich und rechtzeitig 
unter Tel: 033432/ 73022 oder 
kleinehandwerkstatt@web.de 

andere Textilien können wir ebenfalls nach
Ihren Wünschen gestalten.

- SHIRTDRUCK

Stk. ab10,-Stk. ab10,-(Motiv nach Ihrer Wahl, incl. T-Shirt weiß in den Größen M-XXL)

Euro
Stk. ab10,-Euro

Tel. 033432 - 89 308DTP-Werbung
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Gottesdienste - 
Ev. Kirchengemeinde 
Müncheberger Land

Besichtigung Stadtpfarrkirche 
St. Marien in Müncheberg

An den folgenden Sonntagen wird die Mari-
enkirche in der Zeit von 13.00 - 16.00 Uhr für 
Besichtigungen und Turmbesteigungen für 
alle interessierten Besucher geöffnet sein. 
Folgende Mitglieder des Fördervereins stehen 
für Auskünfte zur Architektur, Geschichte und 
Nutzungskonzept bereit:

-  Sonntag, den 10. März 2013
 Herr Grothe
-  Sonntag, den 17. März 2013
 Familie Sehlke
-  Sonntag, den 24. März 2013
 Familie Schauer
-  Ostersonntag, den 31. März 2013
 Familie Zaspel
-  Ostermontag, den 01. April 2013
 Familie Wolf
-  Sonntag, den 07. März 2013
 Familie Roth
- Sonntag, den 14. April 2013
 Familie Sehlke
-  Sonntag, den 21. April
 Frau Sachert / Frau Sauer

Mitstreiter/innen für diese ehrenamtliche Tä-
tigkeit sind immer herzlich willkommen.

Müncheberg
10.03.  10.00 Uhr  Lektoren-Gottesdienst
17.03. 10.00 Uhr Gottesdienst 
24.03. 10.00 Uhr Gottesdienst  
29.03.  10.00 Uhr Gottesdienst AM
31.03. 10.00 Uhr  Gottesdienst KIGO
     zuvor Osterfrühstück  
     um 8.30 Uhr
01.04. 10.00 Uhr Lektorengottesdienst

Dahmsdorf
28.03. 17.00 Uhr Gottesdienst AM      
  18.00 Uhr Osterfeuer

Hermersdorf
10.03.  10.30 Uhr Goettadienst 

Hoppegarten
24.03. 09.00 Uhr  Gottesdienst AM
31.03. 09.00 Uhr  Osterspaziergang 
     Frühstück und Andacht

Eggersdorf
17.03. 09.00 Uhr Lektorengottesdienst

Christenlehre Müncheberg
Mittwoch 13.30 Uhr und 15.00 Uhr 
im Gemeindehaus Dietrich Bonhoeffer

Konfi rmanden
1. Gruppe  14-tägig mittwochs  
von 17.00 - 19.00 Uhr in Müncheberg

Posaunenchor Müncheberg
Donnerstag  ab 17.45 Uhr Nachwuchsbläser
ab 19.00 Uhr Erwachsene im Gemeindehaus 
Dietrich Bonhoeffer
Posaunenchor Hoppegarten
Freitag 18.30 Uhr 
Gemeinderaum Hoppegarten

Bastelkreis
donnerstags  15.00 Uhr  Sakristei

Obersdorf / Frauenkreis:  
nach Absprache

Danke,

an die beiden Tierärzte

H���� S������	�
 	��H���� S������	�

H���� I�� ����,H���� I�� ����

Münchehofer Weg 52, für

die vorbildliche, ärztliche

Betreuung in 14 Jahren für

	������ .S������	�� D������S������	�� D������

Mit besten Wünschen Fam. Dietricholzhandel

R

H
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Ideen in Holz für Garten und Freizeit

Wir haben (fast) alles für Gartenzäune,
Sichtschutz, Pergolen, Lauben und Pflanzkästen!

Saisoneröffnung für Gartenholz
am 15. März 2013 - ab 14.00 Uhr

Lagerplatz:
Münchehofer Weg 58, 15374 Müncheberg
Fordern Sie schon jetzt unseren Katalog an:
Telefon: 033432 / 7 31 95
e-mail: info@regis-holzhandel.de

Na, nochNa, noch

alle Lattenalle Latten
amam Zaun?Zaun?

Wir können helfen!

Eggersdorfer Seniorentreff
Jahresprogramm 2013

27.03. 13.30 Uhr
Besuch des Seniorenkabaret bei 

„Die Oderhähne“ in Frankfurt (Oder)
Treff: Bushaltestelle Eggersdorf

Wir bitten um verbindliche Anmeldungen

Veranstaltungen auf dem 
habondia-Hof

Wenn nicht anders angegeben, fi nden alle 
Kurse und Seminare auf dem habondia-Hof in 
Dahmsdorf, Münchehoferstr. 9 statt.
Kurs- und Seminarleiterin Birte Böhnisch
Anmeldung unter 033432 - 736299

13.03.   
„Kräuterheilkunde für Säuglinge und Kin-

der jeden Alters, auch für ihre Eltern“ 
in Fürstenwalde

13.03. 
Faszination Smoothie

Die grüne Kraft, die Heilung schafft
Wildkräuter als Nahrungsmittel

in Fürstenwalde
18.03.  

Die Heilkraft von Wasser & Salz
29.03.

Osterbrote backen im Holzbackofen & 
Rituale um die Osterzeit 
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Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde Buckow-Müncheberg 

07.03., 21.03.,19.00 Uhr 
Bibelstunde im Gemeindehaus Müncheberg

10.03., 24.03., 10.00 Uhr
Gottesdienst im Gemeindehaus Müncheberg

17.03., 29.03., 10.00 Uhr 
Gottesdienst im Seminar, Buckow

14.03., 31.03., 19.00 Uhr 
Bibelstunde im Seminar, Buckow

Bestattungshaus

Bestattungshaus

Bestattungshaus

Karl-Marx-Str. 28 • 15374 Müncheberg • Tel.: (033432) 378 Breite Str. 32 • 15306 Seelow • Tel.: (03346) 88 966

Weißgerber

Weißgerber

Weißgerber
24h - Dienst • Särge in allen Preislagen24h - Dienst • Särge in allen Preislagen

Überführung In- u. Ausland • eigene Kühlanlage
Erledigung aller Formalitäten

Abschluß von Vorsorgeverträgen
Eigene Aufbahrung & Trauerhalle

Beantragung der Witwenrente

M. Hildebrandt

Am 22.02.2013 startete die letzte Jahres-
hauptversammlung der Feuerwehren der 
Stadt Müncheberg in Obersdorf. 
Um 19.30 Uhr, nach Erscheinen aller Kame-
raden sowie den Gästen: Stadtwehrführer 
Kamerad Carsten Greim, Fachbereichsleiter 
Bürgerdienste Herrn Reinhard Eichler, bzw. 
Fachdienstleiterin Frau Anke Katschmarek, 
den Ortsvorstehern Herrn Behrendt 
(OT Obersdorf) und Herrn Gesper (OT 
Münchehofe) sowie den Ortswehrführern der 
Ortswehren Trebnitz, Kamerad Henry Elsner 
und Jahnsfelde, Kamerad Wolfgang Stenzel, 
begann die Veranstaltung fast pünktlich.
Mit dem Rückblick auf das Einsatzjahr 2012, 
welches bereits am 1. Januar mit einem Woh-
nungsbrand begann, eröffnete Ortswehrführer 
Wilfried Rosendahl die Versammlung. Bereits 
14 Tage später stand “An der Ostbahn” ein 
Baum in Flammen, wie der Ortswehrfüher 
feststellte, „waren wir am Anfang eines Jahres 
nie so oft alarmiert worden”. 
Neben Ödlandbrand am 19. März und der 
Einsatzübung am 24.03. „Wohnungsbrand 
-Viele Personen” berichtete Rosendahl vom 
Wohnungsbrand am 15.04. Dabei wurden vor-
wiegend PA-Träger (=Atemschutzgeräteträ-
ger) nachgefordert, da Kinder in der Wohnung 
vermutet wurden. 
Einen Waldbrand in Münchehofe bzw. einem 
Schuppenbrand in Müncheberg später alar-
mierte die Leitstelle Oderland am 16.05. zu 
einem gekenterten Boot auf dem Haussee in 
Obersdorf. Zu Retten waren dabei 4 Personen 
- 2 aus dem Wasser sowie 2 im Uferbereich, 
die erst einmal zu suchen waren. Zum Einsat-
zende war jedoch bekannt, dass es sich hier-
bei um eine groß angelegte Übung handelte.
Den einzigen Industriebrand 2012 im Stadtbe-
reich Müncheberg gab es, laut Ausführungen 
des Stadtwehrführers am 22. Mai. Dabei ex-
plodierte im Ortskern Obersdorf ein Transfor-
mator. Laut Vortrag Rosendahls bestand im 
Mai weiterhin am 22. bzw. 29. Handlungsbe-
darf bei einem Feld- bzw. Wohnungsbrand bei 
Jahnsfelde.
Die 2. Jahreshälfte begann für die Obersdorfer 
Wehrleute am 20. August gegen 17.43 Uhr. 
Ein Verkehrsunfall ereignete sich auf der L 

362 nahe Obersdorf. Getrennt von der Perso-
nensuche am 21.08. passierte am 12. Oktober 
erneut ein “ VKU- PKW überschlagen” im Kur-
verbereich vor Obersdorf. Der letzte Einsatz 
für die Obersdorfer Ortswehr galt am 06.12. 
einem brennenden Kaninchenstall im Ortsteil 
Hermersdorf.
“Höhepunkte der Obersdorfer Feuerwehr”, 
wie sich der 2. Tagespunkt auf Rosendahls 
Liste nannte, waren neben dem zur Tradition 
gewordenen Osterfeuer, dem abgesicherten 
Münchehofener Maifeuer wiedermal das Har-
nekoper Sturmbootrennen. 
Bereits zum 6. Mal infolge siegte das 
Obersdorfer Männerteam und auch das 
Obersdorf/Trebnitzer Frauenteam schnitt mit 
dem ersten Platz sehr erfolgreich ab. “Ohne 
die Obersdorfer Feuerwehr”, wie Ortsvorste-
her Behrend betonte “würde man hier auch nix 
auf die Reihe bekommen, in die Vorbereitung 
zum jährlichen Erntefest seien sie genauso 
involviert wie in die Durchführung und schließ-
lich auch dem Nachbereiten des Festes im 
September”.
Nachdem Stadtwehrführer Kamerad Greim 
nochmals das Einsatzjahr 2012 der ge-
samten Müncheberger Feuerwehren für die 
Obersdorfer Revue passieren ließ, lobte er die 
Obersdorfer für ihr Engagement und erläuter-
te die Wichtigkeit der PA-Träger bei diversen 
Einsätzen 2012. 
Er Informierte auch, dass die Obersdorfer 
Ortswehr bei 50% der für ihn heikelsten Ein-
sätzen mit ausgerückt war.
Fachbereichsleiter Eichler sowie Fachdienst-
leiterin Katschmarek dankte in erster Linie 
den Kameraden für ihren Einsatz und deren 
Familien für das gezeigte Verständnis. Im wei-
teren erklärten sie die ‘Einsatznachfolge’, die 
die Stadt Müncheberg unternimmt sowie über 
fi nanzielle Dinge die in der Stadt im Feuer-
wehrhaushalt zu Buche schlagen.
Die Ortswehrführer aus Trebnitz und Jahns-
felde boten nochmals ihre Hilfe bei der Aus-
bildung junger Kameraden im Rahmen ih-
rer Jugendfeuerwehren, an der bereits 1 
Obersdorfer  teil nimmt, und dankten den 
Obersdorfer Wehrleuten für die gemeinsamen 
Ausbildungsstunden.

„Und noch ein Großes Dankeschön in den 
Topf”, wie Münchehofes Ortsvorsteher Ge-
sper seine Rede begann, „für den gezeigten 
Einsatz beim Maifeuer in Münchehofe”. 
Dann äußerte er den Wunsch der Ortswehr, 
die Waldwege um die Bungalow-Siedlungen 
so zu Beschneiden, dass ein Durchkommen 
mit Löschfahrzeugen möglich ist.
Weitere Wünsche der Obersdorfer Feuerwehr 
seien wie im vergangenen Jahr die Befesti-
gung des Parkplatzes und die Anschaffung 
eines Ladegerätes für die selbst erworbenen 
Helmlampen.
Bevor der Abend mit der Diskussionsrunde 
ausklang, wurden folgende Kameraden beför-
dert/ geehrt:

Feuerwehrfrau
Manja Lindner
Carola Berg-Alscher

Hauptfeuerwehrmann
Christopher Wenzlaff
Matthias Kohring

Löschmeister
Martin Rosendahl

Ortswehrführer Wilfried Rosendahl wurde mit 
der Ehrennadel der Stadt Müncheberg in sil-
ber geehrt.

FFW Obersdorf
S. Kohring

Jahreshauptversammlung der Ortswehr Obersdorf/Münchehofe
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RRico Streul
Bestattungshaus

Hausbesuche • Erledigung aller FormalitätenHausbesuche • Erledigung aller Formalitäten
Bestattungsvorsorge • Erd-, Feuer-, See- und FriedwaldbestattungenBestattungsvorsorge • Erd-, Feuer-, See- und Friedwaldbestattungen
preiswerte Bestattungen • Überführungen • Haushaltsauflösungenpreiswerte Bestattungen • Überführungen • Haushaltsauflösungen

Beantragung der Hinterbliebenenrente durch unser Haus.

Auf Wunsch auchVermittlung von Blumenschmuck.

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar   -

unter 033432 / 74 70 98

in 15374 Müncheberg

• Ernst-Thälmann-Straße 72

24h

Danksagung

Herzlichen Dank sagen wir allen, die unserer lieben
Mutter und Großmutter

die letzte Ehre erwiesen haben, sich in stiller
Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme

auf so vielfältige sowie liebevolle Weise
zum Ausdruck gebracht haben.

Katrin Sanke und Frank Keil
mit Familien

Hannelore Keil

Müncheberg, im Januar 2013

Joachim Herbrechter

Wir bedanken uns für die vielen tröstenden

Worte, Blumen und Kränze und nicht zuletzt

für die herzlichen Zuwendungen

zum Tode meines Mannes und unseres Vaters

Für die Ausgestaltung der Trauerfeier und

die warmherzige Betreuung danken wir dem

Bestattungshaus Rico Streul,

dem Redner Herrn Saul sowie dem Blumenhaus

Armin Weißgerber.

Annemarie Herbrechter und seine Kinder

Uwe, Götz, Kirsten und Anke

Annemarie Herbrechter und seine Kinder

Uwe, Götz, Kirsten und Anke

Müncheberg, im Januar 2013

Margarete Potschus

Für die herzliche Anteilnahme durch Wort,

Schrift, Blumenschmuck und Geldzuwendungen

sowie ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte

unserer lieben Mutti, Omi und Uromi

sagen wir allen Verwandten, Bekannten,

Freunden und Nachbarn unseren herzlichen

Dank.

Besonderer Dank gilt der Rednerin Frau Bader,

dem Altenpflegeheim der Stadt Müncheberg,

dem Blumenhaus Armin Weißgerber sowie dem

Bestattungshaus Rico Streul für die liebevolle

Ausgestaltung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen

Heike Bellach

Im Namen aller Angehörigen

Heike Bellach

Müncheberg, im Januar 2013

Für die erwiesene Anteilnahme zum Ableben
von unserer lieben Entschlafenen

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und
Nachbarn unseren herzlichen Dank.
Besonderer Dank gilt dem Redner Herrn Saul, dem
Organisten Herrn Ringmayer, dem Blumenhaus
Armin Weißgerber sowie dem Bestattungshaus Rico
Streul für die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen
Gerhard Sobik

Rita Sobik

Münchehofe bei Müncheberg, im Februar 2013
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Liebevolle Gespräche, tiefgründige Auseinandersetzungen
in gegenseitiger Anerkennung, Einsetzen für eine ökologisch
ausgerichtete Gesellschaft, soziale Gerechtigkeit und
Bürgerrechte, aber auch Wut gegenüber Hochnäsigkeit,
Ignoranz und Intoleranz.

Karin Lück
Dein Tod hat uns sehr betroffen gemacht.

Marga van Tankeren, Gesine Obertreis-Koppelow,
Michael Bolz, Mathias Bartsch, Erika Wollanik,

Kolja Bolz und die BI Müncheberg e.V. i.G.Kolja Bolz und die BI Müncheberg e.V. i.G.

Die Mitglieder der NABU OG Müncheberg e.V.
trauern um ihr langjähriges Mitglied

Sie war eines unserer aktivsten Mitglieder.
Warmherzig, strukturiert und zuverlässig
setzte sie ihre ganze Kraft in die Umsetzung
unserer Projekte im Jugend Umwelt Haus
und im Naturschutz ein.
Mit großer Hochachtung und Dankbarkeit
werden wir ihr Engagement  in Erinnerung
halten.
NABU Müncheberg e.V.
Müncheberg, Januar 2013

Karin
Lück
Karin
Lück

In stiller Trauer
Edeltraut Schätzow und Familie
Sieglinde Schmolling und Familie

In stiller Trauer
Edeltraut Schätzow und Familie
Sieglinde Schmolling und Familie

Müncheberg, im Februar 2013

Ilse Gallasch

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme
durch Wort, Schrift und Blumenschmuck sowie

ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Cousine

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme
durch Wort, Schrift und Blumenschmuck sowie

ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Cousine

sagen wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn
unseren herzlichen Dank.
Besonderer Dank gilt dem Redner Herrn Saul für
die tröstenden Worte, dem Altenpflegeheim der Stadt
Müncheberg, dem Hausarzt Dr. Adolf Fiebig, der
Gaststätte Rathauseck, dem Blumenhaus Armin
Weißgerber sowie dem gesamten Team des Bestattungs-
hauses Rico Streul für die hilfreiche Unterstützung und
würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier.

sagen wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn
unseren herzlichen Dank.
Besonderer Dank gilt dem Redner Herrn Saul für
die tröstenden Worte, dem Altenpflegeheim der Stadt
Müncheberg, dem Hausarzt Dr. Adolf Fiebig, der
Gaststätte Rathauseck, dem Blumenhaus Armin
Weißgerber sowie dem gesamten Team des Bestattungs-
hauses Rico Streul für die hilfreiche Unterstützung und
würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier.

Hermersdorf, im Februar 2013

Ruth Nickel
* 14.06.1932 10.02.2013�* 14.06.1932 10.02.2013

Im Namen Deiner Kinder
Dagmar Sellin
und Regina Strehmann

Im Namen Deiner Kinder
Dagmar Sellin
und Regina Strehmann

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme durch Wort, Schrift und

Blumenschmuck sowie ehrendes Geleit zur
letzten Ruhestätte unserer lieben Mutter

sagen wir allen unseren herzlichen Dank, die
sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten, mit uns Abschied nahmen und ihre
Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten. Besonderer Dank gilt dem
Redner Herrn Saul, Frau Borngräber, dem
Blumenhaus Armin Weißgerber sowie dem
Bestattungshaus Rico Streul.

Nachruf
Die Ortsgruppe der Linken der Stadt Müncheberg trauert um 
ihr langjähriges Mitglied

Karin Lück
Sie war viele Jahre eine engagierte Abgeordnete der Partei 
PDS/Die Linke in der Stadtverordnetenversammlung Mün-
cheberg.
Besonders setzte sie sich für Fragen von Ökologie und Um-
weltbewußtsein ein, weshalb sie auch mehrere Jahre in der 
ökologischen Plattform der Partei mitwirkte. Sie war eine 
ehrliche, liebenswerte Frau. Wir werden sie vermissen.

Dietmar Barkusky
Ortsvorsitzender Partei Die Linke



Müncheberger Nachrichten 04. März 2013

Seite 20

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst des Dienstbereiches „Märkische Schweiz“

Der Bereitschaftsdienst kommt zum Einsatz, wenn Ihr Hausarzt nicht erreichbar ist. Sie können den diensthabenden Arzt unter folgender Rufnum-

mer erreichen:           116 117
Entsprechend der Bereitschaftsdienstordnung ist der kassenärztliche Bereitschaftsdienst zu folgenden Zeiten zuständig: Der Bereitschaftsdienst wird 
täglich von 19.00 Uhr bis 07.00 Uhr des Folgetages durchgeführt. In Abweichung hiervon beginnt er mittwochs und freitags um 13.00 Uhr, 
samstags, sonntags, gesetzlichen Feiertagen und am 24.12. und 31.12. um 07.00 Uhr.

Bereitschaftsdienst der Zahnärzte

Der zahnärzliche Wochenendbereitschaftsdienst fi ndet in der bisherigen Art und Weise statt, mit Sprechzeiten von 09 - 11 Uhr und 16 - 18 Uhr.

09.+10.03.2013 Frau Dipl.-stom. Schröck 15366 Neuenhagen, E.-Thälmann-Str. 5  Tel.: 03342/ 74 90 Privat: 0171/ 85 48 751

16.+17.03.2013 Frau ZÄ Buhl 15345 Rehfelde, Bahnstr. 1c Tel.: 033435/ 5 32 Privat: 0171/ 93 73 106

23.03.2013 Frau ZÄ Scherff 15344 Strausberg, Große Str. 15 Tel.: 03341/ 23 604 Privat: 0173/ 23 73 818

24.03.2013 Frau Dipl.-Stom. Henze 15378 Herzfelde, Rüdersdorfer Str. 69 Tel.: 033434/ 70 396 Privat: 0174/ 56 49 975

29.+30.03.2013 Frau ZÄ Schröder 15366 Hoppegarten, Hönower Weg 28 Tel.: 03342/ 21 25 08 Privat: 0176/ 96 58 72 98

31.+01.04.2013 Frau Dipl.-Stom. Förster 15366 Hoppegarten, Hönower Weg 28 Tel.: 03342/ 21 25 08 Privat: 0172/ 90 28 839

06.04.2013 Herr Dipl.-Stom. Rong 15374 Müncheberg, An der Promenade 9 Tel.: 033432/ 89 577 Privat: 033432/ 89 577

07.04.2013 Frau Dipl.-Stom. Rong 15377 Buckow, Wriezener Str. 55 Tel.: 033433/ 60 90 Privat: 033432/ 85 577

13.+14.04.2013 Herr Dipl.-Stom. Kerner 15344 Strausberg, Hegermühlenstr. 1  Tel.: 03341/ 31 18 77 Privat: 03341/ 31 14 25

Tierärzte im Bereich

Dr. Simon,  Lessingstr. 32, 15374 Müncheberg,   Tel. 033432/ 87 22, Funk 0171/ 45 35 878   
     
TA H. Irmscher,  Münchehofer Weg 52, 15374 Müncheberg,  Tel. 03341/ 47 58 05, Funk 0172/ 38 47 810
 
Dr. med. vet. Lechelt,  Tempelberger Weg 1, 15548 Heinersdorf,  Tel. 033432/ 7 22 93

Dr. C. Krüger,  Hermersdorfer Str. 18a, 15374 Müncheberg,  Tel. 033432/ 75 81 47, Funk 0179/ 5 22 05 13

Bereitschaftsdienst für Wohnungen der Müncheberger Wohnungsgesellschaft mbH 

Bei Havariefällen in den Heizungs- und Sanitäranlagen in Häusern od. Wohnungen, die von der MWG mbH verwaltet werden, ist an Wochenenden 
und Feiertagen der Bereitschaftsdienst der Firma S-H-M GmbH, Tel. 033432/ 8 91 27 (ab Freitag 16.00 Uhr bis Sonntag) zu erreichen. 

Havariedienst des Wasserverbandes „Märkische Schweiz“ für Trink- und Abwasser
Telefon: 033433/ 669-66

Polizei / Notruf: 110, Feuerwehr / Rettungsstelle: 112
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